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Ski und Freizeit Läufer beim 19. Gutenberg Marathon Mainz 
Sonne und Hitze kosten viel Zeit / Marathon Ergebnisse  

Budenheim. (av) – Beim 19. Gu-
tenberg Marathon in Mainz starte-
ten vier Läufer für die DJK Sport-
freunde Budenheim, Abt. Ski und 
Freizeit. Sonnenschein pur von 
Anfang an, lies die Temperaturen 
recht schnell nach oben steigen. 
Da hieß es wieder viel trinken 
während dem Rennen. Bei voller 
Sonneneinstrahlung war ins-
besondere die Schleife nach Wei-
senau auf den letzten 4 bis 5 km 
wieder eine große Herausforde-
rung. Am besten kam Luddi Lud-
wig damit zurecht, der als 
Schnellster der Ski und Freizeit-
´ler auf den 21,1 km nach 1:40:31 
Stunden im Ziel einlief und in der 
Altersklasse M50 auf dem 55. 
Platz landete. Alina Vornwald 
schaffte die Strecke in 2:00:28. 
Ebenso verpasste Rolf Peiler die 

2 Stunden Marke um ein paar Se-
kunden. Mit der Zeit von 2:00:48 
konnte er in der Altersklasse M65 
den Platz 24 erreichen. Norbert 
Spitz hat in der Weisenauer 
Schleife die meiste Zeit verloren, 
war aber glücklich nach 2:07:17 
über die Ziellinie zu Laufen. 
Hauptsache alle sind gesund an-
gekommen. 
Nach dem Lauf ist vor dem Lauf, 
so Norbert Spitz: „Wer hat Lust im 
nächsten Jahr beim 20. Guten-
berg Marathon, auch als Staffel 
dabei zu sein? Der Lauftreff, auch 
Walking und Nordic Walking ist 
sonntags um 9.30 Uhr am kleinen 
Parkplatz an der Gonsenheimer 
Straße und mittwochs um 18.30 
Uhr am Parkplatz der Waldsport-

Gewinner des 19. Gutenberg-Marathon Ivan Babaryka.    Foto Stadt Mainz: SportOnline.
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halle. Weitere Infos gibt es auch 
im Internet unter www.skiundfrei
zeit.djk-sfb.de.“ 
Marathon Ergebnisse  
MÄNNER: Ivan Babaryka holt sich 
erneut Sieg in Mainz in 2.24:36 h  
Pawel Ochal bietet lange Paroli – 
und läuft wenige Meter hinter Ti-
telverteidiger ein / Drama im Halb-
marathon: Überraschungsläufer 
Selma Estopia (Alzey) irrt sich bei 
Ziellinie und vergibt Sensation. 
FRAUEN: Aicha Bani muss Titel 
bereits früh abschreiben – Polin 
Olga Ochal-Kalendarowa läuft 
souverän zum Sieg in starken 
2.41:21 h  
Iryna Masnyk wird Zweite in 
2.52:11h/ Julia Bongiovanni vom 
TV Schriesheim kommt auf Rang 
4 ein / Nachwuchsathletin Maryna 
Nemchenko (Ukraine) dominiert 
Halbmarathon in 1.16:45 h / Main-
zerin Katharina Matz Zweite! 
HALBMARATHON: Der favori-
sierte Roman Prodius (Molda-
wien) siegte in 1.08:12 h im Halb-
marathon – musste aufgrund der 
heißen Temperaturen aber die 
Hatz auf den weiterhin gültigen 
Mainzer Streckenrekord 
(1.06.09/Michael Ngaseke, Zim-
babwe 2002) früh streichen. 2. 
Miebale Andemicale (Deutsch-
land) 1.08:45h. 3. Tom Ring 
(Deutschland, Uni Kassel) ) 
1.12:08 h. 
MÄNNER: „Ivan gegen Pawel 1:0“ 
– Happy End nach langem Duell 
bis auf die Ziellinie: Babaryka 
macht es erneut.  
Gutu Oddee (Äthiopien/Deutsch-
land) von Eintracht Frankfurt auf 
starkem Rang 3 / Demeke Wose-
ne (Rüsselsheim) Vierter. 
„Ooops, he did it again“ – Ivan Ba-
baryka (Ukraine) hat es erneut 
hinbekommen – überschwänglich 
jubelnd ging der 35jährige in wet-
terbedingten 2.24:36 h über den 
Zielstrich – das Projekt Titelvertei-
digung war gelungen. Bei enor-
mer Hitze und gegen seinen hart-
näckigen Kontrahenten Pavel 
Ochal (Polen) – der lange frischer 
erschien – sich dann aber um drei 
Sekunden geschlagen geben 
musste (2.24:39h). Damit setzte 
sich der stets gut gelaunte und 
kommunikative Ukrainer in Mainz 
nach so einigen Anläufen – mehr-
fach war er Zweiter (2008/9) – hart 
erstritten zum zweite Male erneut 
die Krone auf. Beide Finalisten 
hatten aus einer Fünfer-Gruppe 
heraus durch wiederholte Tempo-
verschärfungen „after the bridge“ 
(TH-Brücke/Zitat Ochal), also ab 
km 28 peu a peu zunächst Moha-

med Hassi (Marokko/
2.29:50h/Rang5) als auch den 
beiden lang mitziehenden Gutu 
Oddee (Äthiopien/Deutschland, 
LG Eintracht Frankfurt) als Dritt-
platziertem in 2.25:32h als auch 
dem für die LG Rüsselsheim star-
tenden Demeke Wosene (Platz 4) 
bis km 35 sukzessive den Zahn 
gezogen. Danach hieß es nur 
noch: Ivan oder Pawel – mit dem 
längeren Atem beim Titelverteidi-
ger.  
Raoul Jankowski (Uni Hannover) 
wurde Hochschulmeister über die 
Königsdistanz und lief in 2.34:14 h 
auf einen bärenstarken 7. Ge-
samtplatz.  
Schnellster Deutscher: Raoul 
Jankowski (Uni Hannover / 7. 
Platz) in 2.34:14 h: DEUTSCHER 
HOCHSCHULMEISTER MARA-
THON. 
HALBMARATHON: Der favori-
sierte Roman Prodius (Molda-
wien) siegte in 1.08:12 h im Halb-
marathon – musste aufgrund der 
heißen Temperaturen aber die 
Hatz auf den weiterhin gültigen 
Mainzer Streckenrekord 
(1.06.09/Michael Ngaseke, Zim-
babwe 2002) früh streichen. Nicht 
nur dies – eigentlich war Prodius 
bei Lichte besehen auf der Ziel-
geraden nahezu geschlagen. Der 
am gleiche Tage erst nachgemel-
dete Selma Amariam Estopia (TV 
Alzey Laufteam) hatte ihn nämlich 
in einem angezogenen Endspurt 
bereits klar distanziert. Problem: 
Estopia verwechselte eine Zeit-
messmatte 200m vor dem Zielein-
lauf mit dem realen Ziel, lief ju-
belnd zur Seite – und registrierte 
seinen tragischen Irrtum erst weit 
später. Der junge Läufer musste 
den Schock erst verdauen – und 
kam letztlich im wirklichen Ziel als 
29. (!) über die Matte. Dies ist die 
tragische Story eines leider irr-
tümlich vergebenen Sensations-
sieges. Prodius schlägt man nicht 
jeden Tag – heute hätte für Esto-
pia die große Stunde geschlagen. 
Überaus tragisch.  
2. Miebale Andemicale (Deutsch-
land) 1.08:45h. 3. Tom Ring 
(Deutschland, Uni Kassel) 
1.12:08 h. DEUTSCHER HOCH-
SCHULMEISTER HALBMARA-
THON. 
FRAUEN 
Olga Ochal Kalendarowa läuft 
straightes Rennen und macht kei-
ne Gefangenen: Sieg in 2.41:21h. 
Die Marokkanerin Aicha Bani 
musste ihre Titelverteidigung früh 
begraben / Sviatlana Kouhan 
(Weißrussland/2.53:44h) verliert 
Rang 2 hinten raus: Masnyk mit 
größerem Stehvermögen / Julia 

Wer wird die Blütenkönigin 
Budenheim. – Auf vier Bewerbe-
rinnen um die Blütenkrone darf 
man sich in diesem Jahr in Buden-
heim freuen. Auch die 17-jährige 
Liliana Singh möchte Blütenköni-
gin werden. Sie besucht das Maria 
Ward-Gymnasium in Mainz. In ih-
rer Freizeit singt sie im dortigen 
Pop- und Folklore-Chor, ferner en-
gagiert sie sich beim ASB und dem 
Jugendverband der Gemeinschaft 
Christlichen Lebens. Durch ihren 
Einsatz möchte sie die Freundlich-
keit und Herzlichkeit innerhalb der 
Gemeinde erwidern. Die Wahl der 
Blütenkönigin ist in den bunten 
Abend anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Partnerschaft zwi-
schen Budenheim und Eaubonne 
eingebunden. Sie findet statt am 
19. Mai, Waldsporthalle Buden-
heim, 19.00 Uhr. Karten (25 €€  inklu-
siv Speisen und Getränken) gibt es 
im Vorverkauf (Guggemool, Rat-
haus). Die bekannte Moderatorin 
Nathalie Licard wird den Besucher 
charmant durch den musika-
lischen Abend begleiten. 

Liliana Singh möchte Blütenkö-
nigin werden.

Bongiovanni vom TV Schriesheim 
mit starkem Auftritt: Rang 4! Pawel 
Ochal hatte den Schmerz des „Vi-
ze-Titels“ bei den Männern sicher-
lich schnell verwunden, lief doch 
seine Ehefrau Olga Ochal-Kalen-
darowa (Polen) wenige Minuten 
nach ihm als gefeierte Titelträge-
rin 2018 ins Ziel. 
Schnellste Deutsche:  
4. des Gesamtklassements:  
Julia Bongiovanni (TV Schries-
heim) 2.57:01 h 
HALBMARATHON 
Die Mainzerin Maryna Nemchen-
ko wird Zweite im Halbmarathon. 
Die 21jährige Newcomerin Mary-
na Nemchenko (Ukraine) lief das 
erwartet einsame eigene Rennen 
im Halbmarathon und siegte in 
1.16:49h. Dass aber Katharina 
Matz (Mainz) sich auf Rang 2 fe-
dern würde, erstaunte doch so 
manchen: Sie kam in 1:23:11 h 
mithin als zweitschnellste über die 
Linie, gefolgt von der Udenheim-
erin Sabine Schmitt, die in 1.27:28 
h Dritte des Klassements wurde. 
Die Region rockt den Halben. Die 
dreifache Mainzer Marathon-
Meisterin Rebecca Werking kam 
als Fünfte beim Halben ein 
(1.29:30h). 
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Jahrgang 1941  
Erinnerung: Am 24. Mai um 
15.26 Uhr ab Hauptstraße mit 
Linie 68 nach Kostheim zum 
Weingut Scherbaum. Anmel-
dung erforderlich bis zum 12. 
Mai beim Vorstand.

Ein Ort für Trauer und Besinnung 
Neues Wiesengrabfeld für Urnenbestattung auf Budenheimer Friedhof 
Budenheim. (bv) – Die klassische 
Erdbestattung ist bundesweit eher 
rückläufig. Auch in Budenheim 
wird immer häufiger die Urnen-
bestattung gewählt. Warum das 
so ist, da kann Bürgermeister Rai-
ner Becker nur mutmaßen: „Die 
Erdbestattung ist deutlich teurer 
und zudem zieht sie eine lange 
Pflege durch Angehörige nach 
sich.“ So dünnen die klassischen 
Gräber auf dem Budenheimer 

Friedhof immer weiter aus. Man 
möchte das Gelände zukünftig 
parkähnlich gestalten und einen 
Ort der Ruhe schaffen.  
In Budenheim wird am häufigsten 
die Form der Urnenbestattung ge-
wählt und zwar vorzugsweise in 
den Wiesengräbern. Die Kolum-
barienwände würden immer selte-
ner eine Rolle spielen, erläutert 
die Mitarbeiterin des Friedhofs-
amtes Simone Schanno. Das ent-

Parkähnlich gestaltet lädt das neue Wiesengrabfeld zum Verweilen 
ein.

Der neue Bauhofleiter Maik Rost, Bauamtmitarbeiter Markus Kind, 
Friedhofsamtmitarbeiterin Simone Schanno und Bürgermeister 
Rainer Becker (v.l.n.r.) besichtigen das neue Wiesengrabfeld. 

spräche auch mehr unseren Tradi-
tionen, die Toten in die Erde zu 
übergeben, kommentiert Bürger-
meister Becker diese Tatsache.  
Da in dieser Woche das letzte Ur-
nengrab des bestehenden Wie-
sengrabfeldes belegt wurde, 
kommt die Fertigstellung des neu-
en Wiesengrabfeldes gerade zur 
rechten Zeit. Auf 700 Quadrat-
metern Fläche ist Platz für 200 Ur-
nengräber entstanden und bei ei-
nem Blick auf die Gestaltung des 

Geländes kann man erahnen, 
was Becker mit „parkähnlich“ 
meint: halbhohe Sträucher, Stein-
stelen und kleine Beete einge-
rahmt mit Kopfsteinpflaster gren-
zen insgesamt sieben Parzellen 
für die Wiesenurnengräber ab. Die 
Bank in der Mitte gibt Besuchern 
die Möglichkeit zum Verweilen.  
Die Kosten für Errichtung und Ge-
staltung des neuen Wiesegrabfel-
des haben sich auf 100.000 Euro 
belaufen.  

Unendliche Geschichte 

Was ist eigentlich mit dem Be-
bauungsgebiet „Wäldchen-
loch“ los?“, das fragt sich Hei-
drun Heinrich aus Budenheim. 
Der AZ vom 30. April und der BHZ 
vom 3. Mai entnehme ich, dass es 
zu erneuten Verzögerungen bei 
der Umlegung kommen soll. Das 
„Wäldchenloch“ ist seit über 20 
Jahren als Bauerwartungsland 
ausgeschrieben. Immer wieder 
wurde es zurückgestellt, bedient 
wurde allerdings die Bebauung 
„Gonsenheimer Straße“, ein Deal 
mit der Stadt Mainz, die „Park-
allee“, ein Deal zum Bau eines 
Golfhotels usw. Die Eigentümer 
wurden nicht berücksichtigt und 
bisher um ihre Altersvorsorge und 
Erbe gebracht. 
Als endlich der x-te Bebauungs-
plan fertig war, stellten Mitarbeiter 
der Kreisverwaltung Mainz-Bin-
gen in dem Gelände eine erneute 
Altlast fest – nicht die Mitarbeiter 

der Budenheimer Gemeinde – die 
eine Verlegung einer Straße not-
wendig macht. Also ein neuer Be-
bauungsplan! Wie nachlässig 
wurde hier recherchiert? Und wird 
der Verursacher der Altlasten zur 
Rechenschaft gezogen für die 
entstehenden Mehrkosten?  
Doch nicht genug. Jetzt kommt 
Herrn Neuhaus von den Grünen 
die Idee, zwingend den Komplett-
Energie -Plus-Standard zur Aufla-
ge zu machen. Freiwillige Maß-
nahmen halte auch ich für sinn-
voll, aber Herr Neuhaus sollte sich 
hüten über fremdes Eigentum zu 
bestimmen. Es würde mich inte-
ressieren, inwieweit die Grünen 
sich bei ihren Anwesen selbst an 
ihre Vorschriften für andere hal-
ten. Es reicht! Was macht den 
Grünen denn noch 1 Jahr Ver-
zögerung aus, ist ja nicht ihres. 
Ich fordere hiermit die Gemeinde-
verwaltung Budenheim auf, un-
verzüglich den Bebauungsplan 
„Wäldchenloch“ zur Umlegung zu 
bringen.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht 
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

Jahrgang 1933/34 

Der Jahrgang trifft sich am 
Donnerstag, den 17. Mai um 
17 Uhr in der Gaststätte „Zum 
goldenen Ritter“ in Buden-
heim.
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Ausflug in die Jugendherberge 
Vorschulkinder der Villa Kunterbunt in Limburg 
Budenheim. – Endlich ist es so-
weit, denn die Vorschulkinder der 
Villa Kunterbunt warten schon 
lange auf die große Abschluss-
fahrt in die Jugendherberge. Tra-
ditionell machen die Kinder der 
Kita Villa Kunterbunt im letzten 
Kindergartenjahr einen dreitägi-
gen Ausflug in eine Jugendher-
berge. 
Am Freitag traf man sich am 
Mainzer Hauptbahnhof und nach 
einer guten Stunde Zugfahrt wur-
de Limburg erreicht. Über einen 
geheimnisvollen Weg erreichte 
man die Jugendherberge und 
man konnte sich zunächst mit ei-
nem leckeren Abendessen stär-
ken. Danach wurden durch den 
Herbergsvater die Zimmer ver-
teilt, und nachdem die Betten be-
zogen und die Koffer ausgepackt 
waren, spielten die Kinder auf 
dem großen, abenteuerlichen Au-
ßengelände. 
Am Samstagmorgen ging es 
nach Limburg auf den Wochen-
markt, denn hier wurde für das 
Picknick am Mittag eingekauft. 
Ein ausführlicher Spaziergang 

Die Vorschulkinder der Villa Kunterbunt begaben sich auf große 
Abschlussfahrt.

durch die Stadt mit den wunder-
schönen Fachwerkhäusern führ-
te vorbei am bekannten Dom, ent-
lang der Lahn und endete auf ei-
nem Spielplatz. Hier wurde ge-
klettert, gespielt, sich ausgeruht 
und durch ein Picknick gestärkt. 
Dann begab man sich auf den 
Heimweg in die Jugendherberge 
auf den Kuckucksberg, vorbei an 

der besten Eisdiele. 
Nachdem man am ersten Abend 
so lange aufbleiben durfte, bis es 
dunkel wurde, gingen alle am 
Samstagabend recht früh und 
sehr müde ins Bett. Und so war 
am nächsten Morgen auch schon 
wieder die „Abreise“ angesagt. 
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück wurden die Koffer gepackt 

und voller Spannung auf die ers-
ten Autos mit Mainzer Kennzei-
chen gewartet, denn die Kinder 
wurden von ihren Eltern in der Ju-
gendherberge abgeholt, und hat-
ten somit die Möglichkeit, alles zu 
zeigen. 
Nach diesem erlebnisreichen, 
spannenden und aufregenden 
Wochenende sind die Kinder der 
Villa Kunterbunt bestens vor-
bereitet für die Schule, und kön-
nen sich als selbstbewusste und 
starke Kinder auf diesen neuen 
Lebensabschnitt freuen. 

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 12. und Sonntag, 
13. Mai 2018: 
Dr. Hahn/Dr. Wolf, Hauptstraße 
144, Mainz-Mombach, Telefon 
06131/689911; 
Am Mittwoch, 16. Mai 2018: 
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 

06131/227530. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Jahrgang 1940 

Jahrgang on Tour! Die ange-
meldeten Teilnehmer für den 
Ausflug treffen sich am Mitt-
woch den 16. Mai pünktlich 
um 9.00 Uhr an der Turnhalle 
in der Binger-Straße zur Ta-
gesfahrt nach Michelstadt. 
Abschluss des Ausflugs ist in 
Zornheim. Jetzt heißt es nur 
noch gute Laune und schönes 
Wetter mitzubringen.
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Budenheimer Wahrzeichen mit neuem Dach 
Förderverein Pankratiuskirche hält Mitgliederversammlung 
Budenheim. – Langweilig waren 
die Mitgliederversammlungen des 
Fördervereins noch nie. Und so 
versprach auch in diesem Jahr die 
Agenda einen interessanten 
Abend – vor allem die Arbeiten 
rund um das Kirchendach erga-
ben spannende Einblicke.  
Im Mittelpunkt des Rechen-
schaftsberichtes standen zwei 
Themen: Die Arbeit der Event-Re-
daktion, die ein abwechslungsrei-
ches Programm sowohl für die 
bürgerliche als auch die kirchliche 
Gemeinde anbietet und mehr als 
20 Veranstaltungen in 2017 orga-
nisieren konnte. Eine besondere 
Auszeichnung ist, dass die Pan-
kratiuskirche Budenheim als Aus-
tragungsstätte des Rheingau Mu-
sik-Festivals ernannt wurde. Das 
diesjährige Konzert des Vokal-En-
sembles Sjaella ist jedoch bereits 
ausverkauft. 
Der Bericht der Schatzmeisterin, 

die für 2017 Einnahmen von rund 
45.000 Euro verzeichnete – vor-
wiegend aus Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen sowie einem Zu-
schuss der Landesdenkmalpfle-
ge. Dem gegenüber standen 
90.000 Euro Ausgaben, die sich 
fast ausschließlich durch die bis-
her durchgeführten Reparaturen 
des Kirchendachs generieren. 
Gespannt waren die Mitglieder je-
doch auf den Vortrag zu den Sa-
nierungsmaßnahmen rund um 
das Kirchendach. Durch unsach-
gemäße Reparaturen des Schie-
ferdaches in den fünfziger Jahren 
war die Lebensdauer von norma-
lerweise etwa 130 Jahren nun-
mehr nach ca. 60 Jahren er-
schöpft. Weiterhin muss das 
Dachgebälk im unteren Bereich 
komplett erneuert werden. Alle 
Sandsteinabdeckungen an den 
Außenpfeilern sind aus Sicher-
heitsgründen auch zu ersetzen. 

Zerfressener Sandstein. 

Schäden am Dachgebälk. 

Unterstützung durch Gartenbau Lichtenberg.

Von all dem gab es viel Bildmateri-
al zusehen und aus der Nähe be-
trachtet, werden die Schäden erst 
so richtig begreifbar. Umso impo-
santer aber die Reparaturen, die 
bereits getätigt worden sind. Die 
dem Rhein zugewandte Seite ist 
bereits vollständig restauriert. 
Und die Arbeiten sind sogar in 
kürzerer Zeit und mit geringeren 
Kosten als geplant durchgeführt 
worden.  
Von den anfallenden Kosten wird 
der Förderverein die Zwischen-
finanzierung und späteren Rest-
schulden finanzieren; denn der 
Förderverein hat die Verantwor-
tung übernommen, für die kath. 
Pfarrgemeinde als auch ganz Bu-
denheim das älteste Denkmal Bu-
denheims heute und für die kom-
menden Generationen zu erhal-

ten. 
Am Ende der Mitgliederversamm-
lung wurde vor allem den Helferin-
nen und Helfern gedacht sowie 
dem Budenheimer Handwerk, 
das den Verein so vielfältig unter-
stützt. Stellvertretend sei hier Gar-
tenbau Lichtenberg genannt, die 
sich schon seit vorigem Jahr der 
Pflege des rechten Eingangs-
grüns verschrieben haben – nicht 
zuletzt durch die Bereitstellung 
von „Mählanie“, der fleißigen Ra-
sen-Roboterin.  
Und wer sich selbst einmal wieder 
ein Bild von der Pankratiuskirche 
machen möchte, ist zur Feier des 
Pankratiusfestes am 12. Mai mit 
Konzert des Vokal-Ensembles 
„VIVAT“ aus St. Petersburg und al-
len weiteren Veranstaltungen 
recht herzlich eingeladen.  

Offenes Dach der Pankratiuskirche. 



Gelebtes Europa in Budenheim 
50 Jahre Partnerschaft mit Eaubonne wird an Pfingsten mit großem Blütenfestabend gefeiert/ 
Vier Kandidatinnen für Wahl der Blütenkönigin 
Budenheim. (sf) In Buden-
heim wird die europäische 
Idee gelebt: seit 50 Jahren 
schon besteht die Patenschaft 
mit der französischen Stadt 
Eaubonne. Grund genug dies 
mit einem großen Fest zu fei-
ern, das in diesem Jahr mit 
dem Blütenfest zusammen-
fällt. Am Pfingstwochenende 
vom 18. bis 21. Mai werden 
160 Eaubonner aus drei Ge-
nerationen zum gemeinsamen 
Jubiläum nach Budenheim 
kommen.  
Denn 50 Jahre deutsch-fran-
zösische Freundschaft in Eau-
bonne und Budenheim sind 
schon etwas ganz Besonde-
res und Anerkennung gibt es 
dabei immer wieder für die 
Bürger und den Partner-
schaftsverein, der diese Freu-
deschaft trägt und lebt. Gera-
de auch dem Partnerschafts-
verein DFG mit seinem erst vor 
wenigen Wochen wiederge-
wählten Präsidenten Serge 
Garau und Vizepräsidentin 
Beate Schrader an der Spitze 
gebührt Hochachtung für das 
rührige, langjährige ehrenamt-
liche Engagement. Die Verbin-
dungen, die der Verein pflegt, 
sind ein Beitrag zur Völkerver-
ständigung, ein Stück geleb-
tes Europa. Nicht zuletzt vor 
dem Hintergrund der gegen-
wärtigen politischen Heraus-
forderungen sind grenzüber-
greifende Begegnungen von 
Kommunen und Regionen, mit 
denen Europa erfahrbar wird, 
von besonderer Bedeutung. 
„Unsere Partnerschaft, wie 
Städtepartnerschaften über-
haupt, ist im europäischen Ei-
nigungsprozess ein zentraler 
Ansatzpunkt, da sie tief in alle 
Bevölkerungsschichten wirkt. 
Wir gestalten damit ein verein-
tes Europa „von unten“, wir be-

gründen damit das europäi-
sche Fundament“, hält auch 
Bürgermeister Rainer Becker 
fest. Als man die Partnerschaft 
1968 gründete, habe man eine 
Brücke zueinander geschla-
gen, die in den Jahrzehnten 
vielfach und auf vielerlei Weise 
überquert worden sei. „Beseelt 
vom Gedanken der Völkerver-
ständigung und der Überwin-
dung einer leidvollen Vergan-
genheit sind nicht nur die Poli-
tiker, sondern vor allem die 
Bürger aufeinander zugegan-
gen“, dankt der Rathauschef 
allen, die dazu beigetragen, 
Vertrauen zueinander und Ver-
ständnis füreinander zu ent-
wickeln. 
Die Vorbereitungen für das 
große Jubiläumsfest würden 
schon seit über einem Jahr 
laufen, erklärte der Bürger-
meister. So habe man bereits 
im letzten Jahr entschieden, 
das traditionelle Budenheimer 
Blütenfest um einige Wochen 
zu verschieben und es zum 
festlichen Rahmen der Jume-
lage zu machen. Denn eigent-
lich feiert Budenheim seit 1955 
sei legendäres Blütenfest je-
des Jahr Ende April, wenn alle 
Obstbäume blühen. Im Mittel-
punkt steht dann neben einem 
großen Festprogram, das die 
örtlichen Vereine mitgestalten, 
die Wahl der Blütenkönigin. 
Dieses schöne Ehrenamt wol-
len in diesem Jahr sogar vier 
junge Mädchen übernehmen: 
Anna-Lena Belkowski, Jose-
fine Joneleit, Liliana Singh und 
Katrin Veit stellen sich zur 
Wahl der Blütenkönigin. Am 
Festsamstag darf das Publi-
kum dann entscheiden, wer für 
ein Jahr Blütenkönigin wird 
und auch die drei Mitbewerbe-
rinnen werden dann traditio-
nell als Prinzessinnen zum 

„Budenheimer Königshaus“ 
gehören. Die vier Mädchen im 
Alter von 16 und 17 Jahre sind 
alle vier Schülerinnen, Tanzen 
beim Carneval Club Buden-
heim und sind als Übungsleite-
rin im Sportverein TGM Bu-
denheim oder Mitglied beim 
ASB bereits mehrfach ehren-
amtlich tätig in den örtlichen 
Vereinen und in ihren Schulen. 
In ihren Bewerbungen haben 
die vier Kandidatinnen beein-
druckende Gründe wie Auf-
rechterhaltung der Tradition, 
Verbundenheit mit der Ge-
meinde, Erwiderung der 
Freundlichkeit und Herzlich-
keit vonseiten der Bevölke-
rung, Kennenlernen neuer 
Leute, Besuche der Partner-
gemeinden und Freude am 
Repräsentieren angegeben. 
Im Rahmen eines Interviews 
mit der bekannten Moderato-
rin Nathalie Licard werden die 
Mädchen sich am Pfingst-
samstag beim großen Partner-
schaftsabend vorstellen. Denn 
Bürgermeister Rainer Becker 
ist es gelungen, für das große 
Jubiläumsfest die von Funk 
und Fernsehen bekannte 
Französin, die auch schon bei 
der Harald Schmidt-Show mit 
ihrem charmanten Wesen für 
Furore sorgte, als Moderatorin 
zu gewinnen. 
Licard wird ab 19 Uhr bilingual 
durch das Programm führen 

und so auch die 160 Gäste aus 
Eaubonne mit einbeziehen. 
Und nicht nur das, die franzö-
sischen Freunde bringen sich 
mit eigenen Beiträge auch in 
das abendliche Festprogramm 
mit ein: angesagt haben sich 
die Tanzgruppe und das Ju-
gendorchester der Musikschu-
le aus Eaubonne. Außerdem 
wird das musikalische Fest-
programm von dem „Duo Ba-
lance“ und die Chansonnette 
Irmgard Haub mitgestaltet, die 
mit einer musikalischen Reise 
die Gäste nach Berlin, Paris 
und Wien mitnehmen wird. 
Nicht fehlen darf ein Auftritt 
des heimischen Gopsel Cho-
res aus Budenheim „Modern 
Gospel Sound“. Der Fest-
abend wird natürlich der Höhe-
punkt der Feierlichkeiten zum 
50jährigen Bestehen der Pa-
tenschaft Eaubonne-Buden-
heim sein.  
Aber das eigentliche Festpro-
gramm beginnt schon am 
Samstag um 12 Uhr mit einem 
vergnüglichen Familiennach-
mittag auf dem Schulhof der 
Grund- und Realschule plus. 
Und nach dem großen Festakt 
am Abend hat Bürgermeister 
Becker die französischen Gäs-
te mit ihren Gastgebern zu ei-
ner Schiffstour durch das Mit-
telrheintal eingeladen, bevor 
es dann am Montag wieder 
„Abschied nehmen“ heißt. 



50 Jahre Partnerschaft Budenheim – Eaubonne

19.00 Uhr  Begrüßung durch Bürgermeister Rainer Becker 
und Moderatorin Nathalie Lincard

19.20 Uhr  Jugendorchester Eaubonne

20.10 Uhr  Modern Gospel Sound - Mit Father Wilfried

20.40 Uhr  Tanzzgruppe aus Eaubonne

21.10 Uhr  Duo Balance

21.40 Uhr  Vorstellung der Kandidatinnen für das neue 
Königshaus

22.25 Uhr  Chor aus Eaubonne

22.45 Uhr  Irmgard Haub und Johannes Reinig

23.15 Uhr  Bekanntgabe Wahlergebnis und Krönung



50 Jahre Partnerschaft Budenheim-Eaubonne 

Grußwort 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, 
verehrte Gäste, 
am Pfingstwochenende feiern wir 
in Budenheim das 50-jährige Be-
stehen der Partnerschaft mit der 
französischen Stadt Eaubonne. 
Die Vorbereitungen für die vom 
18. – 21. Mai geplanten Feierlich-
keiten laufen schon seit über ei-
nem Jahr. Besonders freue ich 
mich darüber, dass ca. 160 Eau-
bonnerinnen und Eaubonner zu 
dem Jubiläum nach Budenheim 
kommen werden. 
Das festliche Programm beginnt 
am Samstag, dem 19. Mai, um 
12:00 Uhr mit einem Familien-
nachmittag auf dem Schulhof der 
Grund- und Realschule plus. Der 
Festabend mit der Wahl der Blü-
tenkönigin startet um 19:00 Uhr in 
der Waldsport-halle.  
Die französischen Gäste mit ihren 
Gastgebern habe ich am Pfingst-
sonntag zu einer Schiffstour durch 
das Mittelrheintal eingeladen. 
Unsere Partnerschaft, wie Städte-
partnerschaften überhaupt, ist im 
europäischen Einigungsprozess 
ein zentraler Ansatzpunkt, da sie 

tief in alle Bevölkerungsschichten 
wirkt. Wir gestalten damit ein ver-
eintes Europa „von unten„, wir be-
gründen damit das europäische 
Fundament. Als unsere Partner-
schaft 1968 ins Leben gerufen 
wurde, haben wir eine Brücke zu-
einander geschlagen, die in den 
Jahrzehnten vielfach und auf vie-
lerlei Weise überquert wurde. 
Beseelt vom Gedanken der Völ-
kerverständigung und der Über-
windung einer leidvollen Vergan-
genheit sind nicht nur die Politiker, 
sondern vor allem die Bürgerin-
nen und Bürger aufeinander zu-
gegangen. Sie haben alle dazu 
beigetragen, Vertrauen zueinan-
der und Verständnis füreinander 
zu entwickeln. Ich möchte die Ju-
biläumsfeierlichkeiten dazu nut-
zen, allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich für diese Partner-
schaft engagiert haben und noch 
engagieren, ganz herzlich für ih-
ren Einsatz zu danken. 
Mein Dank geht an den Vorstand 
und die Mitglieder der Deutsch-
Französischen-Gesellschaft, die 
Turngemeinde Budenheim sowie 
die DJK Abteilung Handball für die 

Unterstützung und Beteiligung bei 
der Programmgestaltung. 
Gemeinsam mit Ihnen Allen freue 
ich mich auf die freundschaftliche 
Begegnung, das Festprogramm 
und die zahlreichen Gespräche. 
Der ständige Ausbau unserer 
Freundschaft bleibt auch die zen-
trale Aufgabe der Zukunft! 
   Rainer Becker 
  Bürgermeister
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Irmgard Haub  ist freischaffende 
Sängerin. Die gebürtige Mainze-
rin besuchte das Peter Cornelius 
Konservatorium, wo sie mit Ge-
sangs- und Klavierunterricht ihre 
musikalische Ausbildung erhielt. 
Während ihres Studiums an der 
Johannes Gutenberg Universität 
war sie Mitglied des Theater-
ensembles „Pegasus“, später 
„Phoenix“. Seit 1997 singt sie er-
folgreich Chanson und Jazz, lebte 
für eine Dekade in Italien und pro-
duzierte insgesamt vierzehn So-
loprogramme, zum Teil in mehre-
ren Sprachen, die sie auch immer 
wieder im Kulturtreff „Die Scheu-
ne“ mit großem Erfolg zu Gehör 
brachte. Als Mitglied des Haus-
Ensembles des Deutschen Kaba-
rettarchivs trat sie in den vergan-
genen Jahren im Rahmen der 
hauseigenen Produktionen unter 
anderem in den Hamburger Kam-
merspielen, dem Renitenztheater 
in Stuttgart und dem Mainzer Un-

terhaus und jüngst in der Distel in 
Berlin auf. Seit sechs Jahren 
Wahl-Rheingauerin, lebt sie heute 
in Winkel und widmet sich dort mit 
Begeisterung ihrem jüngsten Pro-
jekt als Gesangs- und Klavierleh-
rerin. 
Johannes Reinig begleitet Irm-
gard Haub seit 20 Jahren als Pia-
nist, ist Front- Violinist der Forma-
tion Absinto Orkestra und arbeitet 
seit geraumer Zeit auch als Band-
mitglied mit der Sängerin Mine zu-
sammen. Als instrumentalisti-
sches Multitalent gilt seine Liebe 
jedoch auch der klassischen Mu-
sik. So spielt er immer wieder die 
Viola in der Rheinischen Orches-
terakademie Mainz und verfolgt 
verschiedene Kammermusikpro-
jekte. Auch er begann seine musi-
kalische Laufbahn am Peter Cor-
nelius Konservatorium, wo er 
schon früh seinen ersten Klavier-
unterricht erhielt.
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Mehr Platz für Kinder, Tiere und Erlebnisse 
Startschuss für „Wunderwald“- Erweiterung  
Budenheim. (bv) – „Als wir den 
neuen, naturnahen Kindergarten 
vor zwei Jahren in Betrieb genom-
men haben, habe ich nicht damit 
gerechnet, dass wir ihn irgend-
wann erweitern müssen. Vielmehr 
hatte ich beim Bau Sorge, dass 
wir einen Leerstand haben könn-
ten“, berichtet Bürgermeister Rai-
ner Becker schmunzelnd über Be-
denken, die sich überraschend 
schnell erledigt haben. Denn die 
Gemeinde Budenheim habe „das 
wohl schönste Problem der Welt“ 
– zu viele Kinder für die bestehen-
den Kindergärten. Um diesem De-
fizit annähernd Herr zu werden, 
wird nun der jüngste Budenhei-
mer Kindergarten schon wieder 
erweitert. Aber erst die Anmelde-
zahlen im kommenden Jahr wür-
den zeigen, ob die neugewonne-
nen Plätze überhaupt ausreichen 
werden. „Ins Neubaugebiet sind 
überraschend viele junge Famili-
en gezogen. Das zeigt wie attrak-
tiv Budenheim gerade für Familien 
ist“, sagt Becker. Eine wichtige 
Rolle spiele dabei sicher auch, 
dass die Budenheimer Kindergär-
ten eine gute Ganztagesbetreu-
ung abdecken würden.  
Der „Wunderwald“ ist eine Oase 
direkt am Waldesrand. Er ist aus-
gelegt für 40 Kinder – 44 sind es 
derzeit in den beiden Gruppen-
räumen. Aber zu eng wird es trotz-
dem nicht, denn wann immer es 
geht sind sie alle draußen – das 
Außengelände und der angren-
zende Lennebergwald bieten 

schließlich genug Fläche. „Gene-
rationen von Eltern und Kindern 
ist dieses Gelände ja bekannt“, 
lacht Becker. Schließlich sei der 
Begriff „Hühnerfarm“ weit über die 
Grenzen der Gemeinde geläufig 
gewesen. Und so kann man beim 
Ortstermin mit Bürgermeister, Ar-
chitekt Winfried Klein und Baulei-
terin Martina Acker, wenn man 
ganz genau hinhört, zwischen 
Baustellenlärm, Rasenmäher und 
ganz viel Kinderlachen auch ein 
leises Hühnergackern aus-
machen. Denn neben den Kin-
dern spielen vor allem auch Tiere 
eine sehr große Rolle im „Wun-
derwald“ berichtet Kita-Leiterin 
Sonja Wagner. Außer den Hüh-
nern gibt es noch die beiden Hun-
de Sandro und Kiran. Wobei San-
dro eher den Bereich Büro abde-
cke und Kiran der Gruppenhund 
sei. Als „Erlebnispädagogik“ be-
zeichnet Sonja Wagner das tier-
gestützte Konzept „ihres“ Kinder-
gartens. Da gehören die Haus- 
und Hoftiere genauso dazu wie 
Wildtiere und Pflanzen. Täglich 
geht es, ausgestattet mit Lupen-
gläsern, in den Wald. Es werden 
Insekten, Pflanzen und Pilze er-
forscht. Im Flur stehen die frisch-
gezogenen Nutzpflanzen und 
warten darauf endlich ins Freie zu 
dürfen, ein liebevolles Schild weist 
auf eine Kohlmeisen-Kinderstube 
hin. Wenig verwunderlich, dass 
die kleinen Mädchen im Außenge-
lände gerade nicht „Bibi und Tina“, 
sondern Meisenfamilie spielen. 

Kita-Leiterin Sonja Wagner und Bürgermeister Rainer Becker (bei-
de in der Mitte) lassen sich von Bauleiterin Martina Acker und Ar-
chitekt Winfried Klein auf den aktuellen Stand der Baumaßnahme 
bringen. 

„Die Kinder sind hier ganz viel 
draußen und dürfen sich auch so 
richtig dreckig machen“, schmun-
zelt Wagner. Davon würden natür-
lich auch die Eltern profitieren – 
die Kinder seien deutlich aus-
geglichener und sehr selbständig. 
Seit 1. September 2017 steht ein 
Container am Rande des Neu-
baugebietes. Er ist das Provisori-
um zur Erweiterung des Kinder-
gartens. Denn bis die beiden neu-
en Gruppenräume für jeweils 15 
Kinder, der Schlafraum, der Ab-
stellraum sowie die erweiterten 
Personalräume und die vergrö-
ßerte Küche fertig sind, kommen 
hier die ersten Kinder unter, die ab 

Januar 2019 den Neubau bezie-
hen werden. Es entstehen fast 
300 Quadratmeter zusätzlicher 
Raum, der bestehenden Bauwei-
se angepasst. Die bezeichnet Ar-
chitekt Winfried Klein als sehr 
nachhaltig. „Vom Energiestan-
dard ist dieses Gebäude ganz 
weit oben,“ gerät er ins Schwär-
men über Holzrahmenbauweise 
und Pelletheizung. Kosten wird 
der Anbau übrigens 850 000 Euro. 
Davon übernehmen Kreis und 
Land rund 400 000 Euro. Die rest-
lichen 450 000 Euro sieht Bürger-
meister Becker als Investition der 
Gemeinde in die Zukunft. 

Ratgeber 

Die eigenen Rechte gegenüber Vermietern durchsetzen 
Mainz. (VZ-RLP) – Der aktuell 
vielerorts angespannte Immobi-
lienmarkt versetzt Vermieter in 
eine starke Position. In solchen 
Zeiten ist es ganz besonders 
wichtig, dass sich Mieterinnen 
und Mieter ihrer Rechte bewusst 
sind. Wer diese kennt, kann bei 
Problemen oft tragfähige Lösun-
gen finden, bevor große Konflik-
te entstehen. Der Ratgeber der 
Verbraucherzentrale „Was ich 
als Mieter wissen muss“ hilft da-
bei, die eigenen Ansprüche ef-
fektiv durchzusetzen und kost-
spielige Auseinandersetzungen 
zu vermeiden. Dabei werden al-

le wichtigen Themen vom Unter-
schreiben des Mietvertrags bis 
zur Übergabe der Wohnung 
nach einer Kündigung behan-
delt.  
Wer muss renovieren? Wann 
und in welchem Umfang kann 
ich die Miete mindern? Welche 
Kosten dürfen auf die Mieter um-
gelegt werden? Ob beim Ein- 
oder Auszug, bei Schönheits-
reparaturen, der Nebenkosten-
abrechnung oder Untervermie-
tung – die Parteien im laufenden 
Mietverhältnis haben oft sehr 
unterschiedliche Interessen. 
Das Buch erläutert die Fragen, 

die am häufigsten zu Problemen 
führen. Musterschreiben und 
Formulierungshilfen rüsten die 
Leserinnen und Leser für solche 
Situationen. Ein ganzes Kapitel 
widmet sich der Beweissiche-
rung, für den Fall, dass ein Kon-
flikt vor Gericht enden sollte. 
Beispiele der aktuellen Recht-
sprechung zeigen zudem auf, 
welche Urteile bei bestimmten 
Streitigkeiten erfahrungsgemäß 
zu erwarten sind. Der Ratgeber 
hat 384 Seiten und kostet 16,90 
Euro. Bestellmöglichkeiten: Im 
Online-Shop unter www.rat
geber-verbraucherzentrale.de 

oder unter 0211 / 38 09–555. 
Der Ratgeber ist auch in den Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale und im Buchhandel er-
hältlich. 



Familiennachmittag für Groß und Klein 
Blütenfest-Feierlichkeiten in neuem Rahmen 
Budenheim. – Im Rahmen des 
50-jährigen Bestehens der 
deutsch-französischen Partner-
schaft zwischen Budenheim und 
Eaubonne findet das alljährliche 
Budenheimer Blütenfest dieses 
Jahr am Samstag, dem 19. Mai 
statt. Wie gewohnt richtet die Turn-
gemeinde 1886 Budenheim auch 
in diesem Jahr wieder den traditio-
nellen Familiennachmittag aus. 
Anders als in den Vorjahren findet 
dieses Jahr das Fest auf dem Ge-
lände der Lennebergschule statt. 
Los geht’s um 12 Uhr, von 14 bis 
18 Uhr wartet die TGM dann mit 
allerlei Spiel und Spaß für Groß 
und Klein auf ihre Gäste! 
Den gesamten Nachmittag kön-
nen die Kinder auf der Hüpfburg 
und der Hindernisbahn springen 
und tollen. Noch mehr Spaß gibt 
es an den vier Spielstationen, 
dem Besenparcours, Laufmemo-
ry, Zielwurf und Schubkarren-Hin-
dernislauf. Bei diesem Mitmach-
parcours gibt es nicht nur jede 
Menge Spaß, sondern auch eine 
Mitmach-Stempelkarte, die am 
Ende im Rahmen einer Verlosung 
drei Gewinner ermittelt. Und wer 
das passende Make-up für den 
Tag braucht, kann sich beim Kin-
derschminken verschönern las-
sen. 
Ein Highlight erwartet Groß und 
Klein um 14.30 Uhr und 15.45 
Uhr, wenn Clown Pepe & sein 
Team wieder einen abwechs-
lungsreichen und bunten Mix aus 
Jonglage, Zauberei und Situati-
onskomik zeigen. Hier sieht und 
erleben Alle wieder ein kreatives 

und interaktives Programm mit je-
der Menge Spaß und Über-
raschungen. Zwischen den Auf-
tritten von Clown Pepe unterhal-
ten verschiedene Gruppen der 
TGM die Zuschauer und Besu-

Spiel und Spaß gibt es beim Familiennachmittag für Groß und 
Klein.

cher des Familiennachmittags. 
Mit kalten Getränken, Kaffee, Ku-
chen sowie warmen Speisen ist 
für das leibliche Wohl sowohl zur 
Kaffee- und zur Abendzeit in je-
dem Fall bestens gesorgt.  

Nr. 19 • 11. Mai 2018 Budenheim Seite 13

Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht 
Budenheim. – Die Initiative „Von 
Senioren für Senioren“ der Turn-
gemeinden Gonsenheim und Bu-
denheim lädt für den 2. Juni zu ei-
nem Vortrag über das Thema „Pa-
tientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht“ in den Gesell-
schaftsraum der TGM Gonsen-
heim (Eingang Breite Str.) ein. Ab 
15 Uhr wird die Referentin Sabine 
Reinhardt (RA für Familie und 
Erbrecht) über drei Arten von Voll-
machten und Verfügungen aufklä-
ren. Wer regelt die Angelegenhei-
ten, wenn man es selbst nicht 
mehr kann? Jeder kann unabhän-
gig vom Alter in Situationen gera-
ten, in der andere für jemanden 
entscheiden müssen. Drei Arten 
von Vollmachten und Verfügungen 
helfen, damit das in dem Sinne 
des Betroffenen geschieht. Die 
entsprechende Vorsorge sollte 
man in gesunden Tagen treffen. 
Die Mindestteilnehmerzahl be-
trägt 30 Personen. Für Mitglieder 
der Turngemeinden Gonsenheim 
und Budenheim ist der Vortrag 
kostenfrei, für alle anderen wird 
ein Unkostenbeitrag von drei Euro 
vor Ort eingesammelt. Anmeldun-
gen gehen an Doris Geyer entwe-
der per Telefon 06131–474184 
oder per E-Mail an  
dorisgeyer@t-online.de.

Einladung zur 
Buchvorstellung 
Budenheim. – Die Kath. Öffent-
liche Bücherei, Gonsenheimer 
Str. 43, lädt am Freitag, 18. Mai um 
19 Uhr, zur Buchvorstellung ein. 
Helga Stendtke präsentiert in der 
Reihe der Literaturvorstellungen 
der KÖB den Roman: „Wunder“ 
von Raquel J. Palacio. 
Es ist eigentlich ein Jugendbuch. 
Aber nur eigentlich. Es ist ein 
Buch für alle. Ein wunderbares 
Buch. Es handelt von dem 10-jäh-
rigen Jungen August. Er ist 
schlagfertig, witzig und sensibel. 
Es könnte also alles ganz normal 
sein in seinem Leben. Doch etwas 
ist anders: Sein Gesicht ist ent-
stellt und er hat schon unzählige 
Operationen über sich ergehen 
lassen müssen. Deshalb war er 
auch noch nie auf einer öffent-
lichen Schule und wurde bisher zu 
Hause unterrichtet. Das neue Jahr 
aber soll alles ändern… Das Buch 
wurde bereits verfilmt.

Maifest im Senioren-
treff 
Der Seniorentreff lädt ein zum 
Maifest am Donnertag, dem 17. 
Mai ab 12 Uhr in der Erwin-Renth-
Straße 15. Neben den kulinari-
schen Genüssen erwarten die 
Gäste Darbietungen der Sitztanz-
gruppe und des Seniorenchors. 
Jupp Quetscher sorgt für die mu-
sikalische Unterhaltung und es 
darf wie immer auch getanzt wer-
den.

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen
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„Aktion Grün“ 

Am 6. Mai startete Naturerlebniswoche in Rheinland-Pfalz 
Die zweite Maiwoche steht wieder 
ganz im Zeichen der Natur. Wäh-
rend der landesweiten Natur-
erlebniswoche vom 6. bis 13. Mai 
2018 gibt es an vielen Orten in 
Rheinland-Pfalz für Familien und 
Interessierte die Gelegenheit, Na-
tur zu erleben und ökologische 
Zusammenhänge zu verstehen. 
Überall stehen fachkundige Ge-
sprächspartner und viele ehren-
amtliche Helfer aus Natur- und 
Umweltverbänden, Heimat- und 
Wanderorganisationen, Natur-
schutzzentren, Naturparken oder 
Kindertagesstätten zur Ver-

fügung.  
Die Naturerlebniswoche fügt sich 
treffend in die „Aktion Grün„ des 
Umweltministeriums ein. „Mit der 
,Aktion Grün‘ wollen wir das Tier- 
und Pflanzsterben stoppen und 
unsere Naturräume, wie Wiesen, 
Wälder und Gewässer, schützen. 
Das setzen wir gemeinsam mit 
Partnern aus Naturschutz und 
Landwirtschaft, Gesellschaft und 
Kommunen sowie Verbänden 
um„, erklärte Umweltministerin 
Ulrike Höfken. Zur Aktion „Aktion 
Grün„ gehöre auch das Teilpro-
gramm „Natur erleben„ mit Maß-

nahmen, die das Erleben von Na-
tur mit Naherholung, Tourismus, 
Sport oder Bildung verknüpfen, so 
Höfken weiter. 
Die Naturerlebniswoche findet 
bundesweit statt und wird vom 
BANU, dem bundesweiten Ar-
beitskreis der Natur- und Umwelt-
schutzakademien, organisiert. In 
Rheinland-Pfalz koordiniert die 
Landeszentrale für Umweltaufklä-
rung die Angebote. Das Spektrum 
ist breit: So werden am 6. und 9. 
Mai Atempausen bei Entspan-
nungswanderungen mit Sigrid 
Hergarten in Dedenbach angebo-

ten. Ebenfalls am 6. Mai gibt es mit 
dem Naturpark Saar-Hunsrück 
und Helga Hoffmann eine kulinari-
sche Löwenzahn- und Kräuter-
wanderung in Schillingen. Am 12. 
Mai steht zur „Stunde der Garten-
vögel„ ein Kinderfest mit der NA-
BU-Gruppe Ludwigshafen und El-
ke Hennighaus auf dem Pro-
gramm. Und am 13. Mai geht es in 
Oppenheim bzw. Ludwigshöhe 
um heimische Bäume mit dem 
NABU Rhein-Selz. 
Alle Veranstaltungen und weitere 
Informationen sind im Internet ab-
rufbar unter: www.umdenken.de 

Ausflug der Schlaubi-Schlümpfe 
Vorschulkinder bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Budenheim. – Im Rahmen eines 
Teils der Schlaubi-Schlumpf Vor-
schulkinderprojektes „Wir erkun-
den Budenheim“ haben die Vor-
schulkinder des evangelischen 
Kindergartens die Freiwillige Feu-
erwehr in Budenheim besucht. 
Dort begrüßten die Kinder Jana, 
Christian und Selina von der Feu-
erwehr mit dem „Schlaubi-
Schlumpf Begrüßungsritual“. 
So war man schnell ins Gespräch 
gekommen und man hatte auch 
einige Fragen: Was heißt es ei-
gentlich, bei der Freieilligen Feu-
erwehr zu arbeiten? 
Selina erzählte, dass sie bei einer 
Bank arbeitet und über ein kleines 
Handy jederzeit gerufen werden 
kann, wenn die Feuerwehr zu ei-
nem Einsatz kommen muss. Auch 
hätte sie sich an diesem Tag für 
uns freigenommen, wofür man 
sich bedankte. Eine andere Frage 
war: Wann muss man die Feuer-
wehr rufen und welche Nummer 
ist ganz wichtig? Jana und Selina 
konnten den Kindern über einige 
Einsätze berichten, was sehr inte-
ressant war. 
Zum Abschluss der Gesprächs-
runde wurde gemeinsam mit den 
Kindern erarbeitet, was man sa-
gen muss, wenn man einen Notfall 
melden möchte. Jedes Kind durf-
te, wenn es wollte, in ein Telefon 
die Notfallnummer wählen und 
das Ereignis dem Mann in der 
Zentrale mit Unterstützung von 
Jana schildern. Abwechselnd 
konnten die Schlaubi-Schlümpfe, 
die sich in zwei Gruppen teilten, 
mehr über die Arbeit der Freiwil-
ligen erfahren. Durch Jana lernten 

die Kinder die Fahrzeuge der Feu-
erwehr kennen, welche Funktion 
sie beim Einsatz haben und sie 
konnten sie sich von innen an-
schauen. Und wie schwer ein Feu-
erwehrschlauch sein kann, die 
Kinder durften ihn tragen oder nur 
festhalten. 
Selina zeigte den Kindern ver-
schiedene Ausrollmöglichkeiten 
eines Feuerwehrschlauches im 
Einsatz. Sie erkannten sofort, wel-
che am schnellsten funktionierte 
und durften diese Technik mit Seli-
nas Unterstützung jeder für sich 
ausprobieren. Christian half Seli-

„Wir erkunden Budenheim“: Die Vorschulkinder des evangelischen Kindergartens waren zu Besuch 
bei der Freiwilligen Feuerwehr.

na beim ständigen Aufrollen. 
Die Erzieherinnen des evangeli-
schen Kindergartens dankten den 
drei ehrenamtlichen jungen Leu-
ten der Freiwilligen Feuerwehr in 
Budenheim für ihr Engagement 

und den tollen Nachmittag. Den 
„Schlaubi-Schlümpfen“ hat es 
mega gut gefallen und vielleicht 
werden aus einigen von ihnen 
auch mal Freiwillige der Buden-
heimer Feuerwehr.  

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Hauptausschus-
ses am 
Mittwoch, 16. Mai 2018, 18.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Erweiterung des naturnahen 
Kindergartens „Wunderwald“; 
Vergabe der Bauleistung Elektro-
arbeiten 
3.  Vorstellung Planungskonzept 
„Heimatmuseum“; mündlicher 
Vortrag 
Nichtöffentlicher Teil 
4.  Grundstücksangelegenheiten ; 
5.  Verschiedenes 
Budenheim, 04. Mai 2018 

(Rainer Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  14.05.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Window Color   
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Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag , 14.05.2018  
09.30 Uhr  Sitztanz 
15.00 Uhr Allerlei Rätsel 
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik  
Dienstag,  15.05.2018 
 15.00 Uhr Wir spielen „Tabu“ 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor  
Mittwoch,  16.05.2018  
15.00 Uhr  Boccia  
Donnerstag,  17.05.2018 
 ab 12.00 Uhr  Maifest im Senioren-
treff  
Freitag , 18.05.2018  
14.30 Uhr  Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr Spielenachmittag  
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
In Vertretung 

(A.Weil) 
1.Beigeordneter

Bekanntmachung 

Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des 
Verwaltungsrates am 
Donnerstag, 17. Mai 2018, 18:00 
Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung – Öffentlicher Teil  
1.  Abwasserbeseitigung; Fortführung 
des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
hier: Ertüchtigung des Flutgrabens; 
Grunderwerb entlang des Flutgra-
bens 
2.  Abwasserbeseitigung; Sanierung 
Pumpwerke 2 und 3 
3.  Abwasserbeseitigung; allgemeine 
Entwässerungssatzung vom 
12.11.2008 
hier: 1. Änderungssatzung 
4.  Wirtschaftsplan 2018; Nachtrags-
wirtschaftsplan  
hier: Feststellungsbeschluss 
5.  Wasserversorgung; Auftragsverga-
be 
hier: Erweiterte Funktions- und Sach-
kundigenprüfung 
6.  Abwasserbeseitigung; Nutzung be-
stehender Einrichtungen der Stadt 
Mainz 
7.  Anfragen 
8.  Mitteilungen 
9.  Verschiedenes 

Sachverständiger zu TOP 1 u. 2 Dipl.-
Ing. Martin Schmidt-Bregas, IB Dr. 
Schmidt-Bregas, Wiesbaden 
Budenheim, den 02.05.2018 

Rainer Becker, Bürgermeister

Dienstag , 15.05.18 
 16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Mittwoch , 16.05.18  
16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag , 17.05.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff  
Freitag , 18.05.18  
19.00 – 23.00 Uhr  Offener Treff  
    Budenheim 07.05.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
In Vertretung 

(A.Weil) 
1. Beigeordneter

Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
16. 05.   Eheleute  
      Brigitte und Heinz Beckhaus

Bekanntmachung 

Ergebnisse der Gemeinderatssit-
zung vom 25.04.2018 
1.  Der Gemeinderat beschließt, dass 
Herr Gerd Benning, Ernst-Ludwig-
Str. 2 e, 55257 Budenheim dem Di-
rektor des Amtsgerichts Mainz in 
Nachfolge von Herrn Winfried Bitz 
für eine 5-jährige Amtszeit als 
Schiedsmann vorgeschlagen wird. 
2.  Der Gemeinderat beschließt, dass 
Herr Ralph Rainer Steffens, Fried-
richstr. 15, 55257 Budenheim dem 
Direktor des Amtsgerichts Mainz in 
Nachfolge von Herrn Gerd Benning 
für eine 5-jährige Amtszeit als stell-
vertretendem Schiedsmann vor-
geschlagen wird. 
3.  Der Gemeinderat beschließt, die 
gemeinsame Resolution der im Bu-
denheimer Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen für die Verbesserung des 
öffentlichen Schienennahverkehrs ab 
Budenheim an die Deutsche Bahn AG 
weiterzuleiten. 
4.  Der Gemeinderat lehnt den Antrag 
von B90/Die Grünen 03/2018 vom 
18.02.2018 zum Bebauungsplan 
„Wäldchenloch“ ab. 
5.  Der Gemeinderat beschließt die 
Änderung des Aufstellungsbeschlus-
ses zum Bebauungsplan „Wäldchen-
loch“ gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB). 
6.  Der Gemeinderat beschließt die 
eingegangenen Stellungnahmen zum 
Bebauungsplan „Wäldchenloch“ aus 
den erneuten Beteiligungen sowie die 
Freigabe der 2. Beteiligung der Be-
hörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange sowie der Nachbar-
gemeinden und die Freigabe zur 2. öf-
fentlichen Auslegung. 
7.  Der Gemeinderat erteilt das Ein-
vernehmen gemäß § 36 BauGB zum 
Befreiungsantrag zur Errichtung ei-
nes Stellplatzes in der festgesetzten 
„privaten Grünfläche“ auf dem 
Grundstück Ernst-Ludwig-Str. 52. 
8.  Der Gemeinderat versagt das Ein-
vernehmen gemäß § 36 BauGB zum 
Befreiungsantrag zur Errichtung der 
Zufahrt in den festgesetzten „privaten 
Grünflächen“ auf dem Grundstück 
Ernst-Ludwig-Str. 54. 

9.  Der Gemeinderat versagt das Ein-
vernehmen gemäß § 36 BauGB zum 
Befreiungsantrag zur Errichtung ei-
nes Stellplatzes und einer Garage in 
den festgesetzten „privaten Grünflä-
chen“ auf dem Grundstück Ernst-
Ludwig-Str. 54. 
10.  Der Gemeinderat erteilt das Ein-
vernehmen gemäß § 36 BauGB zum 
Befreiungsantrag zur Überschreitung 
der Baugrenze durch Teile der Terras-
se bzw. Errichtung in der „privaten 
Grünfläche“ auf dem Grundstück 
Ernst-Ludwig-Str. 54. 
11.  Der Gemeinderat beschließt, dass 
die Lärmaktionsplanung gemäß der 
EU-Umgebungsrichtlinie eingeleitet 
wird; es werden hierbei keine Lärm-
minderungsmaßnahmen vorgeschla-
gen. Der Öffentlichkeit wird im Rah-
men einer dreiwöchigen Offenlage 
Gelegenheit zur Abgabe von Anre-
gungen oder Stellungnahmen gege-
ben. 
12.  Der Gemeinderat stimmt der An-
nahme von Spenden, Sponsoringleis-
tungen, Schenkungen und ähnlichen 
Leistungen zu. 
13.  Der Gemeinderat beschließt, den 
Auftrag für die Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten im Bereich 
Rheinufer des Isola-della-Scala-Plat-
zes dem gesamtwirtschaftlichsten 
Bieter zu erteilen. 
14.  Der Gemeinderat stimmt dem An-
trag der SPD-Fraktion 1/2018 vom 
10.03.2018 bezüglich illegaler Ab-
fallentsorgung und Sondermüll im 
Trinkwasserschutzbereich zu, mit der 
Ergänzung, einen Vertreter der Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen zu Ge-
sprächen einzuladen. 
15.  Der Gemeinderat stimmt dem An-
trag von B90/Die Grünen 2/2018 vom 
23.03.2018 bezüglich Radparkhaus 
für Budenheim am Bahnhof als Prüf-
antrag an die Verwaltung zu. 
Budenheim, 07.05.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Andreas Weil) 

Erster Beigeordneter

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699
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Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 11.5.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
  Samstag, 12.5.2018 
11:00 Uhr  Taufe von Mattheo Depla-
no 
     18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 13.5.2018 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
 11:30 Uhr  Taufe von Sophia Marie 
Friedgen 
 18:00 Uhr  Maiandacht, Marienka-
pelle  
Mittwoch, 16.5.2018 
17:30 Uhr  Treffen der Firmlinge mit 
dem Firmspender        Domkapitular 
Nebbefeld, Margot-Försch-Haus 
     20:00 Uhr  PGR-Sitzung, Margot-
Försch-Haus 
Donnerstag, 17.5.2018 
20:30 Uhr  ZwischenRaum, Marien-
kapelle 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus 
und freut sich jederzeit über neue 
Sängerinnen und Sänger. 
Wegekreuz am Horn wird instandge-
setzt  
Das Kreuz an der Weggabelung am 
Horn, oft Treffpunkt für Ausflüge und 
Radtouren in den Lennebergwald und 
nach Gonsenheim, ist in die Jahre ge-
kommen. Gestiftet wurde es laut eines 
älteren Artikels von Heribert Schäfer 
(BHZ, vermutlich im Jahr 1991) im 
Jahre 1891 von Margarete Bastian 
geborene Schell. Jetzt ist eine umfas-
sende Sanierung und teilweise Er-
neuerung notwendig, da vor allem 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Donnerstag, 10.5.2018 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen an 
Christi Himmelfahrt an der 14-Not-
helfer-Kapelle (Pfarrer Andreas No-
se / Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)  
Sonntag, 13.5.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Musik 
(Pfarrer Dr. Stefan Volkmann) Musi-
kalische Gestaltung: Coro piccolo 
aus Altrip mit Werken von von Cécile 
Chaminade, Felix Mendelsohn und 
Gabriel Faure. Verabschiedung von 
Ralf Thomas Bauer aus dem Stif-
tungsvorstand. 
Dienstag, 15.5.2018 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 16.5.2018 
15.00–17.00 Uhr Frauenkreis, The-
ma Indien – Reiseeindrücke   Bildvor-
trag von Heinrich Fuhr 
16.30 – 18.00 Uhr Jungschar „Crazy 
cookies“  
20.00 – 21.30 Uhr Kleine Kantorei 
Donnerstag, 17.5.2018 
16.15 Uhr Ökumenischer Gottes-

der Stamm schwer beschädigt ist. Die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Pankratius als Eigentümerin des 
Kreuzes ist aufgrund einer großzügi-
gen Einzelspende nun in der Lage 
diese Maßnahme umzusetzen, ohne 
wesentlich auf die knappen Kirchen-
haushaltsmittel zurückgreifen zu 
müssen. Die ortsansässige Fachfirma 
Sauer GmbH wird im Laufe der 
nächsten Wochen das Kreuz inkl. So-
ckel abbauen, das alte Fundament 
entfernen, ein neues Fundament gie-
ßen, den Sockel gereinigt und aus-
gebessert wieder aufstellen und, mit 
einem neuen Kreuzesstamm ver-
sehen, wiederaufbauen. Auch der 
Korpus selbst ist nicht mehr zu repa-
rieren und wird abgegossen und in 
der ursprünglichen Form, aber mit 
zeitgemäßen Materialien, wieder neu 
erstellt werden. 

Zum Gottesdienst an Himmelfahrt 
in der 14-Nothelfer-Kapelle 
Wanderfreudige sind eingeladen zu 
einem Spaziergang dorthin durch den 
Lennebergwald. Start um 9:45 Uhr 
am Volkenbornplatz. 
Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Kapelle statt.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Coro piccolo aus Altrip zu Gast 
Teenager, die sich für klassischen 
Chorgesang interessieren, das ist 
der Jugendchor coro piccolo der 
Altriper Rheinfinken e.V. Etwa 20 
Jugendliche unter der Leitung von 
Christiane Schmidt treffen sich 
wöchentlich zur Probe, gehen auf 
Konzertreise nach Schweden, 
nach England oder eben nun am 
13. Mai nach Budenheim und 
scheuen sich auch nicht zu Un-
recht vergessene Komponisten 
und ihre Werke wieder ans Licht 
zu holen. Oder kennen Sie Cécile 
Chaminade? 
Wenn nicht, dann geht es ihnen, 
wie den Meisten. Das ist wirklich 
schade, denn fast nur noch Musik-
experten ist ihr Name bekannt. 
Sie teilt, dass Schicksal vieler 
Komponistinnen, dass sie als 
Frau in der Musikwelt nicht richtig 
ernst genommen wurden, obwohl 
sie gute und hochwertige Musik 
geschrieben hatten, aber eben 
Frauen waren und deshalb nicht 
die gebührende Anerkennung ih-
res Schaffens erfuhren. Das Pro-
blem wird im Falle von Cécile Cha-
minade sogar noch in einem Lob 
deutlich, dass der französische 
Komponist und Schriftsteller Am-
broise Thomas über Chaminade 
einmal aussprach: „Dies ist keine 
komponierende Frau, sondern ein 
Komponist, der eine Frau ist.“ 
Cecile Chaminade wurde 1857 in 
Paris geboren. Sie studierte heim-
lich mit Unterstützung ihrer Mutter 
Musik, da ihr Vater – Leiter einer 
Versicherungsgesellschaft – ihre 

musikalische Ausbildung missbil-
ligte. Sie war dann als Konzertpia-
nistin und Komponistin tätig und 
unternahm viele Konzertreisen in 
Frankreich, Belgien, den Nieder-
landen und der Schweiz. In Eng-
land kam sie so gut an, dass sie 
sogar von Queen Victoria nach 
Windsor Castle eingeladen wur-
de. 1944 starb sie in Monte Carlo. 
Sie hat als Komponistin ein um-
fangreiches Werk hinterlassen mit 
u.a. mehr als 200 Klavierwerken 
und über 100 Liedern, geriet aber 
als Frau in der Welt der Musik in 
Vergessenheit. 
Am 13. Mai werden Teile eines 
Werkes dieser interessanten 
Komponistin in Budenheim zu Ge-
hör kommen. Der Altriper Jugend-
chor „coro piccolo“ singt das Kyrie 
und Gloria aus der „Messe pour 
deux voix égales“. Diese wunder-
schöne Messe ist ein Werk für So-
pran, Alt und Orgel und sie hat ei-
nen Zeitumfang, der es ermög-
licht, sie auch in einem Gottes-
dienst wirklich aufführen zu kön-
nen. Weiterhin wird von Felix Men-
delsohn „Hebe deine Augen auf“ 
aus dem Oratorium Elias und von 
dem französischen Komponisten 
Gabriel Fauré „Cantique de Jean 
Racine“ zu hören sein. Wenn Sie 
also nun neugierig geworden sind 
auf ein Werk von Cécile Chamina-
de und den coro piccolo, dann 
kommen Sie doch in den Gottes-
dienst um 10 Uhr in die Evangeli-
sche Kirche Budenheim um 10:00 
Uhr.

dienst im ASB-Seniorenheim (Pfarrer 
Dr. Stefan Volkmann)  
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368 

 
Erfolgreich werben mit einer Anzeige  

in der Heimat-Zeitung Budenheim!  
Unsere telefonische Anzeigenannahme 
erreichen Sie Montag bis Donnerstag  

von 8 bis 16 Uhr und Freitag bis 12 Uhr 
unter Telefon: 06722/9966-0
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Neue Angebote für Kinder und Familien 
Sonderausstellung „Mickey, Donald & Friends“ im Landesmuseum  
Mainz. – Mit ganz neuen Angebo-
ten speziell für Kinder und Famili-
en ergänzt das Landesmuseum 
Mainz der Generaldirektion Kul-
turelles Erbe Rheinland-Pfalz 
(GDKE) die Sonderausstellung 
„Walt Disney – Mickey, Donald & 
Friends.“ So wurde jetzt eigens 
ein Kindercafé inklusive Eisver-
kauf eingerichtet, mit witzigen 
Memory-Spielen, Puzzles und 
Malvorlagen. Auf Wunsch können 
die künstlerischen Werke in einen 
Briefkasten eingeworfen und auf 
Facebook veröffentlicht werden.  
Außerdem gibt es ab sofort jeden 
Sonntag von 12 bis 13 Uhr öffent-
liche Familienführungen und ab 
12. Mai auch samstags von 15 bis 
16 Uhr. Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig. Die Teilnahme 
an der Führung kostet zusätzlich 
3 Euro pro Person. Für größere 
Gruppen (bis zu 20 Kinder und 
Jugendliche) bietet sich die neue 
Themenführung an „Einmal En-
tenhausen, bitte!“, hier kann je-
der miterleben, wie es den Dis-
ney-Zeichnern gelingt, die Co-
mic-Figuren zum Lachen und 
Weinen zu bringen und den ge-
zeichneten Enten und Mäusen 
menschelndes Leben einzuhau-
chen. Viele neue Angebote er-
gänzen zudem das Kinderpro-

gramm: lustige Foto-Aktionen, 
ein spannendes Familien-Quiz, 
eine gemütliche Leseecke und 
am Ausgang erhält jedes Kind ei-
ne Überraschung.  
Das museumspädagogische 
Rahmenprogramm für große und 
kleine Comic-Fans bietet zudem 
abwechslungsreiche Workshops 
und offene Ateliers mit Kurzfüh-
rungen und praktischen künst-
lerischen Übungen. Außerdem 
verwandelt sich das Forum im 
Landesmuseum an jedem Wo-
chenende in ein cooles Comic-

Kino mit verschiedenen Disney-
Klassikern für die ganze Familie.  
Das Programm für Kinder und Ju-
gendliche kann direkt über 
Ellen.Loechner@gdke.rlp.de ab-
gestimmt und gebucht werden.  
Freuen dürfen sich alle Disney-
Fans auch schon auf das große 
Comic-Fest im Landesmuseum, 
das am Sonntag, 10. Juni, einen 
ganzen Tag im Zeichen von Mi-
ckey, Donald & Friends steht, mit 
vielen interaktiven Angeboten 
und Überraschungen – Blubber-
lutsch inklusive. 

Workers´ Memorial Day 
Arbeitssicherheit in der digitalisierten Arbeitswelt 
Mainz. – Anlässlich des Welt-
tages für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz, des 
Workers´ Memorial Day, der am 
28. April begangen wurde, wies 
Arbeitsministerin Sabine Bät-
zing-Lichtenthäler auf die neuen 
Herausforderungen hin, vor de-
nen der Arbeitsschutz in einer di-
gitalisierten Arbeitswelt steht: „In-
dem starre Arbeitszeiten wegfal-
len und das Arbeiten oft von über-
all möglich ist, lassen sich Beruf 
und Privatleben leichter mit-
einander in Einklang bringen. Mit 
dem Laptop im Stadtpark, die Ar-
beitszeit dem eigenen täglichen 
Biorhythmus anpassen – junge 
Start-up-Unternehmen machen 
es vor: Arbeiten, wann und wo ich 
will. Das klingt gut und kann auch 
funktionieren, aber bei weitem 
nicht in jedem Betrieb und nicht 
für jeden Beschäftigten. Vor allem 
aber stellt es neue Anforderun-

gen an den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz.“  
Zeitliche und räumliche Entgren-
zung der Arbeit bergen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Gefahr von Überforderung 
und gehen einher mit einem An-
stieg psychisch bedingter Ar-
beitsunfähigkeit. Auch die ständi-
ge digitale Erreichbarkeit bedürfe 
eindeutiger Regelungen und der 
Überwachung von Arbeits- und 
Ruhezeiten. „Hier sehe ich die Ar-
beitgeber gefordert, im Rahmen 
betrieblicher Gefährdungs-
beurteilungen auch psychische 
Fehlbelastungen zu bewerten 
und technische und organisatori-
sche Maßnahmen für ihre Be-
schäftigten zu formulieren“, sagte 
die Arbeitsministerin. 
Bätzing-Lichtenthäler wies zu-
dem darauf hin, dass in Deutsch-
land die Zahl der tödlichen Ar-
beitsunfälle durch die Wirkung 

von technischen Schutzeinrich-
tungen, geänderten Betriebs-
abläufen und wirkungsvoller 
staatlicher Überwachung in den 
letzten Jahrzehnten zwar rück-
läufig sei, berufsbedingte Erkran-
kungen aber dennoch auf einem 
hohen Niveau verharrten. „Der 
sorglose Umgang mit gefähr-
lichen Stoffen in der Vergangen-
heit, allen voran die Verwendung 
von Asbest, führt auch heute 
noch zu zahlreichen Folge-
erkrankungen“, so die Ministerin.  
„Mit Blick auf die künftigen Fach-
kräftebedarfe bieten sich den Un-
ternehmen neue Möglichkeiten, 
sich als attraktive Arbeitgeber zu 
profilieren. Die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, die Reduzie-
rung der täglichen Fahrten zur 
Arbeit und die Flexibilisierung 
von Arbeitszeiten sind längst zu 
Anreizen für die Beschäftigten 
geworden“, sagte Bätzing-Lich-

tenthäler. Der Welttag für Sicher-
heit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit sei deshalb ein guter 
Anlass daran zu erinnern, dass 
innovative Veränderungen der 
Arbeitsprozesse und Arbeits-
modelle auch ein Wettbewerbs-
vorteil rheinland-pfälzischer Un-
ternehmen in der Anwerbung von 
Fachkräften sein könne.

Garage gesucht 

Mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim 

ganz einfach zu finden! 
 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722/9966-0
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Buchvorstellung 

Ein Kunstwerk der Superlative 
Besucher aus aller Welt strömen 
jedes Jahr nach Nordfrankreich, 
um ein Meisterwerk mittelalterli-
cher Textilkunst zu bestaunen. 
Der Teppich von Bayeux zähIt seit 
2007 zum UNESCO-Weltdoku-
mentenerbe. 
Auf 70 Meter Länge zeigt die 
Stickarbeit die Eroberung Eng-
lands durch die Normannen in der 
Schlacht von Hastings im Jahr 
1066. Das mittelalterliche Bild-
denkmal fasziniert mit einer Fülle 
detaillierter Einzeldarstellungen, 
durchdachter Ikonographie und 
hoher handwerklicher Qualität. 
All das ist nun in dem großen Bild-
band „Der Teppich von Bayeux“ 
festgehalten, in dem die einzel-
nen Szenen erläutert werden. 
Das repräsentative Buch doku-
mentiert den Teppich fortlaufend 
in großartigen Farbaufnahmen 
mit zahlreichen Karten, Grafiken 
und Zeittafeln. Alle Szenen wer-
den ausführlich beschrieben und 
Ereignisse, Personen, Tiere und 
Pflanzen identifiziert. Die biswei-
len rätselhaften Inschriften sind 

sämtlich neu übersetzt. 
Nach langer Zeit liegt damit eine 
Gesamtdarstellung dieses Kunst-
werks vor. 
Im Zentrum dieses Bandes steht 
die vollständige Abbildung des 
Teppichs in brillanten Neuaufnah-
men. Pierre Bouet und François 
Neveux vergleichen die Abfolge 
der Szenen mit der Chronologie 
des historischen Geschehens 
und identifizieren Personen, 
Symbole und literarische Vor-
lagen. Auch Herstellung und Res-
taurierung werden fachkundig er-
läutert. Ein Blick auf die wechsel-
volle Geschichte des Teppichs 
vom Mittelalter bis heute rundet 
das Bild ab. 
Pierre Bouet ist Spezialist für ang-
lo-normannische Geschichte und 
Verfasser zahlreicher Bücher 
über Wilhelm den Eroberer und 
die Schlacht von Hastings. Er 
lehrte 30 Jahre lang Mittellatein 
an der Universität Caen. 
François Neveux ist emeritierter 
Professor der Universität Caen. 
Aus der beeindruckenden Viel-

zahl seiner Publikationen ist vor 
allem eine dreibändige Geschich-
te der Normandie hervorzuhe-
ben. 
Der Teppich von Bayeux wurde 
vielfach mit einem Comic vergli-
chen. In der Tat können die Aus-
schnitte der klar abge-
grenzten Szenen und die 
Inschriften auf den ers-
ten Blick eine gewisse 
Ähnlichkeit andeuten. 
Doch da hört die Analo-
gie schon auf, denn an-
ders als im Comic, bei 
dem jede Szene nur in ei-
nem bestimmten Mo-
ment spielt, können auf 
der Stickerei in ein und 
derselben Szene mehre-
re Höhepunkte oder eine 
Reihe von Momenten ei-
nes Ereignisses einge-
fangen sein. Die Über-
fahrt des englischen 
Schiffes, durch das Wil-
helm von Eduards Tod 
und Harolds Krönung er-
fährt, ist in mehrere Pha-
sen ein und derselben 
Aktion gegliedert. Umso 
wichtiger ist es für den 
Leser, eine fachkundige 
Deutung zu erfahren. 

Das Buch bemüht sich die die 
Version der Stickerei mit den Be-
richten der Autoren des Mittel-
alters zu vergleichen, und zwar 
jenen, die zur Zeit dieser Ereig-
nisse oder in den darauf folgen-
den Jahrzehnten lebten. 

Pierre Bouet / François Neveux: Der Tep-
pich von Bayeux, Theiss Verlag – WBG, 
240 Seiten mit 330 farbigen Abbildun-
gen, Preis: 69,95 Euro, ISBN 
978–3–8062–3690–3.
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Sowohl die weibliche, als auch die 
männliche A-Jugend der DJK 
Sportfreunde Budenheim haben 
am Dienstag die erste Hürde der 
Qualifikation für die höchste deut-
sche Jugendspielklasse mit Bra-
vour gemeistert und wurden je-
weils Sieger ihrer Rheinland-
Pfalz-Saarland-Gruppe. In der 

zweiten Runde müssen sie sich 
zusätzlich mit hessischen Spit-
zenteams messen. Sind sie dort 
genauso erfolgreich, dann dürfen 
beide Budenheimer Teams – wie 
schon in der vorigen Saison – in 
der Spielzeit 2018/19 erneut in 
der Jugendbundesliga Handball 
antreten. 

Teambesprechung der männlichen A-Jugend beim Qualifikations-
turnier in Schifferstadt.   Foto: Dennis Weissmantel 

Souveräner geht‘s kaum: Die weibliche A-Jugend der Sportfreun-
de hat die erste Runde der Bundesliga-Qualifikation in eigner Hal-
le ohne Verlustpunkt abgeschlossen.  
   Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer

Auf gutem Weg in Richtung 
Jugendbundesliga Handball

Orientierungslauf 
Später als gewöhnlich startete in 
diesem Jahr die Sprint-OL-Sai-
son, dafür aber in sehr konzen-
trierter Form. Innerhalb von 24 
Stunden standen gleich vier Läufe 
auf dem Programm. Los ging es 
bei der 10. Auflage des Lolly-Cups 
im rheinhessischen Westhofen 
mit einem Doppelsprint in zwei 
klassisch, rheinhessischen Wett-
kampfgeländen: Weinberge und 
Winzerdorf. Bei sommerlichen 
Temperaturen ging es mittags zu-
nächst durch die Weinberge, die 
durch unpassierbare Steinmau-
ern voneinander getrennt waren 
und so interessante Routenwah-
len ermöglichten und zeitintensive 
Fehler provozierten. Auf der zwei-
ten Etappe starten die Läufer an-
schließend durch den Ortskern 
von Westhofen, der mit seinen Ka-
nälen und kleinen Gässchen ein 
wenig den Flair von Venedig ver-
sprühte. 
Der Lolly-Cup war in diesem Jahr 
gleichzeitig wieder die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaft im Sprint-OL 
und der erste Wertungslauf der 
Deutschen Park-Tour 2018. Für 
die meisten Budenheimer Läufer 
ist dieser Lauf der traditionelle 
Saisonstart und gleichzeitig ein 
guter Gradmesser dafür, wie man 
durch den Winter gekommen ist 
und wo man im Vergleich zu den 
anderen Läufern zu Beginn der 
Saison steht.  
Für fünf Starterinnen der TGM war 
dieses Wochenende aber ein 
ganz besonderes Erlebnis. Nach 
vielen Trainingsstunden liefen 
Clara Beiser, Johanna Berger, 
Emma Roth, Lotte Strupp und Ida 
Urban ihre ersten Rennen ganz 
alleine und ohne Schattenläufer, 
die bei den jüngeren Läuferinnen 
und Läufern ansonsten für Sicher-
heit sorgen. Ein riesiger Schritt für 
die fünf Läuferinnen, auf den sie 
und ihre Trainer sehr stolz sein 
können. Mit ihren Leistungen er-
reichten Johanna und Emma in 

der Klasse D 10 die Plätze 1 und 
4, während es für Clara und Ida für 
die Plätze 5 und 6 in der Klasse D 
12 reichte. 
In der Rheinland-Pfalz-Meister-
schafts-Wertung konnten die 
TGM Läuferinnen und Läufer fol-
gende Platzierungen erreichen: 
D 14: 1. Jule Wersin, 2. Lisa Heinz, 
D 18: 1. Marit Wersin, 2. Leane 
Schäfer, D 45: 1. Birgit Wersin, 2. 
Karin Theel, H 12: 1. Nils Gerhard, 
H 19: 2. Kai Wersin, 3. Steffen Wer-
sin und H 65: 3. Claus-Peter Rath-
je. 
Nach dem Genuss der Lollys, die 
jeder Teilnehmer bekam und einer 
wohlverdienten Übernachtungs-
pause stand am Sonntag eine 
weitere Doppelveranstaltung auf 
dem Mainzer Uni-Campus an. Am 
Morgen wurde zunächst der Just-
For-Fun-Sprint ausgetragen, bei 
dem es darum ging, anhand der 
Postenbeschreibung ohne Code-
nummer die entscheidenden Pos-
ten fehlerfrei zu stempeln. Ein sel-
tenes, aber spannendes Wett-
kampf-Format mit dem die meis-
ten Budenheimer noch ihre 
Schwierigkeiten hatten. Am Nach-
mittag war dann aber nicht mehr 
„Just for fun“ angesagt, denn beim 
„Frühlingsprint“ ging es um wert-
volle Ranglisten-Punkte für die 
Deutsche Parktour-Wertung. Der 
Uni-Campus mit seinen vielen 
verwinkelten Gebäuden, engen 
Durchgängen, diversen Über-
dachungen, verschiedenen Ebe-
nen und auch offenen Bereichen 
schaffte bei hohem Tempo Sprint-
Erlebnis pur aber auch viele Mög-
lichkeiten entscheidende Sekun-
den zu verlieren.  
Die Orientierungsläufer der TGM 
kamen wie die meisten Starter 
nicht fehlerfrei ins Ziel, konnten 
aber bei diesem Lauf gute Platzie-
rungen erreichen und wertvolle 
Punkte für die nationale Park-
Tour-Wertung sammeln.  
Eine Auswahl: D 10: 1. Johanna 
Berger, D 12: 4. Clara Beiser, 5. 
Lotte Strupp, D 18: 3. Marit Wer-
sin, 5. Leane Schäfer, D 45: 1. Bir-
git Wersin, 3. Karin Theel, H 18: 3. 
Luis John und H 65: 3. Claus-Pe-
ter Rathje.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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„ Eine spektakuläre Parade kann mein Team wachrütteln“ 
Spitzen-Keeper Karim Ketelaer wechselt von der HSG Bingen zu den Sportfreunden Budenheim 
Der dritte Neuzugang der 
Sportfreunde Budenheim für 
die kommende Saison ist erst 
24 Jahre alt, kann aber bereits 
auf eine beachtliche Sportler-
karriere zurückblicken: Keeper 
Karim Ketelaer war Junioren-
Nationalspieler, hat beim TV 
Groß-Umstadt in der Dritten 
Bundesliga gespielt und bei 
Balingen-Weilstetten Erste-
Bundesliga-Erfahrung gesam-
melt. Zusammen mit Christian 
Kosel und Nachwuchstalent 
Jannis Werner werden die Her-
ren I in der kommenden Spiel-
zeit hervorragend auf der Tor-
hüterposition aufgestellt sein. 
Wir haben Karim gefragt, was 
ihn zu dem Wechsel bewogen 
hat. 
Herzlich willkommen bei den 
Sportfreunden, Karim! Du hast 
in Deinem jungen Handball-
leben schon viel erlebt. Welche 
Momente in Deiner Laufbahn 
sind Dir in besonderer Erinne-
rung geblieben? 
Vielen Dank! Natürlich waren 
mein erstes Länderspiel mit der 
Junioren-Nationalmannschaft ge-
gen Frankreich und mein erstes 
Bundesligaspiel mit Balingen ge-
gen die MT Melsungen ganz be-
sondere Erlebnisse für mich. Aber 
es gibt auch andere Momente, an 
die ich gerne zurückdenke: Zum 
Beispiel den Klassenerhalt in der 
Dritten Bundesliga, den wir da-
mals mit dem TV Groß-Umstadt 
am letzten Spieltag beim TV 
Kirchzell sichern konnten. 
Was zeichnet einen hervor-
ragenden Handballtorwart 
aus? 
Unter dem Strich hat er natürlich 
die Aufgabe, möglichst viele Bälle 
zu abzuwehren. Die Leistung des 
Torwarts wird, ob es gefällt oder 
nicht, an der Quote „Würfe aufs 
Tor – davon gehalten“ fest-
gemacht. Bei den Feldspielern ist 
es ja auch nicht anders, da steht 
auch vorrangig in der Zeitung, wie 
viele Tore sie geworfen haben – 
und nicht etwa, wie gut sie die 
gegnerische Abwehr unter Druck 
gesetzt, den Kreis angespielt oder 
gegnerische Bälle geblockt ha-
ben. Aber natürlich gehört für gute 
Torleute und Feldspieler mehr da-
zu als nur Abwehr- bzw. Treffer-
quoten. 
Was genau, mit Blick auf den 
Torwart. Kannst Du ein paar 
Beispiele nennen? 

Nach einem gehaltenen Ball habe 
ich beispielsweise die Entschei-
dung, das Spiel über die erste 
oder zweite Welle schnell zu ma-
chen. Oder – je nach Spielsituati-
on – das Tempo bewusst raus zu 
nehmen. Falls es bei den Jungs 
vorne mal nicht so gut läuft, kann 
ich sie als Torwart mit einer spek-
takulären Parade auch mal wieder 
wach rütteln und zurück in die 
Spur bringen. 
Nach Deiner Zeit beim Bundes-
ligisten Balingen bist Du zu dem 
Jugendverein HSG RN Bingen 
zurückgekehrt, statt Deine Pro-
fikarriere weiter voran zu trei-
ben. Was waren die Gründe? 
Als ich mit 21 Jahren zum HBW 
Balingen-Weilstetten gewechselt 
bin, hatte ich zuvor vier Semester 
Germanistik und Sport auf Lehr-
amt studiert. Meine Bedingung für 
den Wechsel war, dass ich dort 
mein Studium problemlos fortset-
zen kann, und das wurde mir so 
auch zugesichert. Tatsächlich ha-
be ich dann festgestellt, dass ich 
mein Studium wieder bei null hätte 
beginnen müssen. Ich war da viel-
leicht auch etwas blauäugig, aber 
ich wollte mich lieber auf meine 
berufliche Laufbahn konzentrie-
ren. Daher habe ich den Schritt zu-
rück in die Heimat gemacht. 
Wie hast Du als Binger Spieler 
die Derbys gegen die Sport-
freunde erlebt – gerade das letz-
te verlief aus Binger Sicht ja fast 
traumatisch. (Lukas Nagel hatte 
in Bingen mit dem Schlusspfiff 
den 31:32-Siegtreffer für Bu-
denheim gezielt)? 
Auch wenn zählbare Ergebnisse 
aus Binger Sicht meist ausgeblie-
ben sind, haben sich die Buden-
heimer gegen uns in den drei Jah-
ren, in denen ich jetzt in Bingen 
gespielt habe, immer schwer ge-
tan. Das letzte Spiel verlief etwas 
unglücklich aus Binger Sicht, das 
ist richtig, da hat uns am Ende ein-
fach die Cleverness gefehlt. An-
sonsten sind die Derbys generell 
und auch gegen Budenheim für 
uns Spieler immer eine tolle Sa-
che. Die Hallen sind in der Regel 
voller, die Stimmung ist auch bes-
ser und auch die Motivation ist bei 
den Spielern meist noch größer 
als bei ‚normalen‘ Spielen. 
Nun wirst Du also ein Sport-
freund – waren es ausschließ-
lich sportliche Gründe, die 
diesen Entschluss in Dir reifen 
ließen?  

Karim Ketelaer (2.v.l.) ist der dritte Budenheimer Neuzugang für 
die kommende Saison. Hier erhält der 1,96 Meter große Torwart 
sein Trikot vom Ersten Vorsitzenden der SFB-Handballer, Gerhard 
Mussenbrock, dem künftigen Herren-I-Trainer Volker Schuster so-
wie dem Ressortleiter männlich im SFB-Handballvorstand, Fabian 
Vollmar. Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer

Neben den sportlichen gibt es in 
der Tat auch private Gründe: Wir 
haben vor kurzem zufällig eine 
Wohnung in Budenheim gefunden 
und wohnen nun seit März auch 
hier. Somit habe ich nicht nur ei-
nen kürzeren Weg zur Arbeit, son-
dern natürlich auch ins Training. 
Dazu kommt, dass meine Freun-
din Elena Becker die Schwester 
des Budenheimer Kapitäns Phi-
lipp ist, mit dem ich übrigens auch 
schon in Groß-Umstadt zusam-
men gespielt habe. Das sind alles 
Gründe, weshalb ich den Verein, 
die Verantwortlichen und auch die 
Spieler der Ersten Mannschaft 
schon lange kenne. 
Wo siehst Du Stärken bei den 
Sportfreunden Budenheim und 
wo Schwächen? 
Als „Noch-Außenstehender“ wür-
de ich die Stärken in der mann-
schaftlichen Geschlossenheit und 
vor allem in der starken Breite des 
Kaders sehen. Der Trainer kann 
nahezu auf jeder Position ohne 
Qualitätsverlust wechseln, und 
das Team ist auch wahnsinnig gut 
eingespielt. 
Bei den Heimspieltagen ist natür-
lich auch immer gut was los in der 
Halle. Das ist vor allem für die 
Spieler eine tolle Sache und zeigt 
auch, wie viele Leute dahinter ste-
hen. Schwächen habe ich bislang 
keine bemerkt. 
Was willst Du mit Deinem künfti-
gen Team sportlich erreichen? 
Das ist eine schwierige Frage. Die 
Mannschaft hat großes Potenzial. 

Wenn wir weitestgehend von 
schwereren Verletzungen ver-
schont bleiben, ist meiner Mei-
nung nach der Aufstieg in die Drit-
te Bundesliga drin. 



Budenheimer Orientierungsläufer bei Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften Sprint erfolgreich 

Johanna und Emma in der Klasse 
D 10 die Plätze 1 und 4, während 
es für Clara und Ida für die Plätze 
5 und 6 in der Klasse D 12 reichte. 
In der Rheinland-Pfalz-Meister-
schafts-Wertung konnten die 
TGM Läuferinnen und Läufer fol-
gende Platzierungen erreichen: 
D 14: 1. Jule Wersin, 2. Lisa Heinz 
D 18: 1. Marit Wersin, 2. Leane 
Schäfer 
D 45: 1. Birgit Wersin, 2. Karin 
Theel 
H 12: 1. Nils Gerhard 
H 19: 2. Kai Wersin, 3. Steffen Wer-
sin 
H 65: 3. Claus-Peter Rathje 
Nach dem Genuss der Lollys, die 
jeder Teilnehmer bekam und einer 
wohlverdienten Übernachtungs-
pause stand am Sonntag eine 
weitere Doppelveranstaltung auf 
dem Mainzer Uni-Campus an. Am 
Morgen wurde zunächst der Just-
For-Fun-Sprint ausgetragen, bei 
dem es darum ging, anhand der 
Postenbeschreibung ohne Code-
nummer die entscheidenden Pos-
ten fehlerfrei zu stempeln. Ein sel-
tenes, aber spannendes Wett-
kampf-Format mit dem die meis-
ten Budenheimer noch ihre 
Schwierigkeiten hatten. Am Nach-
mittag war dann aber nicht mehr 
„Just for fun“ angesagt, denn beim 
„Frühlingsprint“ ging es um wert-
volle Ranglisten-Punkte für die 
Deutsche Parktour-Wertung. 
Der Uni-Campus mit seinen vielen 
verwinkelten Gebäuden, engen 
Durchgängen, diversen Über-
dachungen, verschiedenen Ebe-
nen und auch offenen Bereichen 
schaffte bei hohem Tempo Sprint-
Erlebnis pur aber auch viele Mög-
lichkeiten entscheidende Sekun-
den zu verlieren. 
Die Orientierungsläufer der TGM 
kamen wie die meisten Starter 
nicht fehlerfrei ins Ziel, konnten 
aber bei diesem Lauf gute Platzie-
rungen erreichen und wertvolle 
Punkte für die nationale Park-

Tour-Wertung sammeln.  
Eine Auswahl: 
D 10: 1. Johanna Berger  
D 12: 4. Clara Beiser, 5. Lotte 
Strupp 
D 18: 3. Marit Wersin, 5. Leane 

Schäfer 
D 45: 1. Birgit Wersin, 3. Karin 
Theel 
H 18: 3. Luis John 
H 65: 3. Claus-Peter Rathje
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Später als gewöhnlich startete in 
diesem Jahr die Sprint-OL-Sai-
son, dafür aber in sehr konzen-
trierter Form. Innerhalb von 24 
Stunden standen gleich vier Läufe 
auf dem Programm. Los ging es 
bei der 10. Auflage des Lolly-Cups 
im rheinhessischen Westhofen 
mit einem Doppelsprint in zwei 
klassisch, rheinhessischen Wett-
kampfgeländen: Weinberge und 
Winzerdorf. 
Bei sommerlichen Temperaturen 
ging es mittags zunächst durch 
die Weinberge, die durch unpas-
sierbare Steinmauern voneinan-
der getrennt waren und so interes-
sante Routenwahlen ermöglich-
ten und zeitintensive Fehler pro-
vozierten. Auf der zweiten Etappe 
starten die Läufer anschließend 
durch den Ortskern von West-
hofen, der mit seinen Kanälen und 
kleinen Gässchen ein wenig den 
Flair von Venedig versprühte.  
Der Lolly-Cup war in diesem Jahr 
gleichzeitig wieder die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaft im Sprint-OL 
und der erste Wertungslauf der 
Deutschen Park-Tour 2018. Für 
die meisten Budenheimer Läufer 
ist dieser Lauf der traditionelle 
Saisonstart und gleichzeitig ein 
guter Gradmesser dafür, wie man 
durch den Winter gekommen ist 
und wo man im Vergleich zu den 
anderen Läufern zu Beginn der 
Saison steht. 
Für fünf Starterinnen der TGM war 
dieses Wochenende aber ein 
ganz besonderes Erlebnis. Nach 
vielen Trainingsstunden liefen 
Clara Beiser, Johanna Berger, 
Emma Roth, Lotte Strupp und Ida 
Urban ihre ersten Rennen ganz 
alleine und ohne Schattenläufer, 
die bei den jüngeren Läuferinnen 
und Läufern ansonsten für Sicher-
heit sorgen. Ein riesiger Schritt für 
die fünf Läuferinnen, auf den sie 
und ihre Trainer sehr stolz sein 
können. 
Mit ihren Leistungen erreichten 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

D2 – 1. Kreisklasse:  
FV Budenheim II – JSG Saul-
heim/Partenheim/Jugenheim 
8:0 (3:0) 
Bei bestem Fußballwetter legte 
die D2 los wie die Feuerwehr. 
Schon in der ersten Spielminute 
erzielte man das 1:0. Auch im wei-
teren Spielverlauf war schnell klar, 
dass in diesem Spiel trotz zahlrei-
cher Ausfälle nichts anbrennen 
sollte. Mit einer beruhigenden 3:0 

Führung ging es in die Halbzeit-
pause. 
Auch im zweiten Spielabschnitt 
änderte sich nichts am Spielver-
lauf. Die schwarz-gelben Jungs 
ließen den Ball sehr gut durch die 
eigenen Reihen laufen und er-
spielten sich zahlreiche Torchan-
cen. Fünf weitere davon wurden 
genutzt und man gewann am En-
de klar mit 8:0. 
Für Budenheim spielten: Nicolas 
Berg (Tor), Tudor Blanaru, Jonas 
Böhm (2), Finn Held, Kiano Rein 
(1), Tobias Schneider, Yannick 
Stenner (2), Maxi Tzieply (3), Ni-
klas Viviani, Nils Volz und Jaiden 
Winter. 

Sport hält fit und macht Spaß! 
Wir, der FV 1919 Budenheim, 
möchten unter dem Motto „ Bu-
denheim bewegt sich „ das im ver-
gangenen Jahr auf sehr gute Re-
sonanz gestoßene Fußballturnier 
der Ortsvereine wieder als „ Event 
der Budenheimer Vereine„ am 
04.08.2018 auf dem Waldsport-
platz durchführen. 
Das ursprünglich für den 
09.06.2018 geplante Turnier wur-
de wegen der gleichzeitig stattfin-
denden Veranstaltungen der Feu-
erwehr und des kath. Kindergar-
tens auf das letzte Ferienwochen-
ende verlegt. 
Bereits bei der Siegerehrung im 
vergangenen Jahr wurde die Auf-
forderung einiger Teilnehmer an 
uns heran getragen, das Turnier 
auch in diesem Jahr wieder durch-
zuführen. 
Wir möchten aber bereits zu die-
sem frühen Zeitpunkt klar zum 
Ausdruck bringen, dass es sich 
auch in diesem Jahr nicht um ein 
„Jedermannturnier„ mit sportlich 
sehr ambitionierten Mannschaf-
ten handelt, sondern dass ganz 
klar der Spaßfaktor im Vorder-
grund stehen soll. Uns ist sehr 
wohl bekannt, dass verschiedene 
Vereine aus Altersgründen zum 
Beispiel keine Mannschaft stellen 
können. In diesem Falle besteht 
die Möglichkeit eine Spielgemein-

schaft mit einem oder mehreren 
Vereinen einzugehen, denn wie 
zuvor ausgeführt soll der Spaß 
und ein Miteinander der Vereine 
im Mittelpunkt stehen. Der Fuß-
ballverein würde es sehr begrü-
ßen, würden außer dem RV Edel-
weis und den Sportfreunden noch 
mehr Ortsvereine eine Teilnahme 
zusichern. 
Da alle Vereine auch auf Sponso-
ren oder die Unterstützung durch 
die Budenheimer Geschäftswelt 
hoffen, möchten wir auch hier eine 
Möglichkeit schaffen und eine Teil-
nahme von „ Betriebsmannschaf-
ten „ oder Gruppen ermöglichen, 
deren Kinder in den Vereinen ih-
rem Sport nachgehen. 
Da das Turnier am letzten Ferien-
wochenende stattfindet ( 12 
Mannschaften haben bereits eine 
Teilnahme zugesagt ), benötigen 
wir bis zum 30. Mai eine Teilnah-
mebestätigung, denn wir möchten 
vor Ferienbeginn alle Unterlagen 
an die Teilnehmer versenden.  
Nach den sehr gelungenen Ver-
anstaltungen 2016 und 2017 
kann so aus diesen Events 
durchaus ein „ Tag der Vereine„ 
werden, bei dem sich alle Verei-
ne gemeinsam präsentieren 
und Mitgliederwerbung betrei-
ben können.

Von Haus zu Haus 

Werbung in der 
Heimat-Zeitung Budenheim 

wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0



Radfahrerverein
"Edelweiß" 1910
Budenheim e.V.

Sommer-Rad-Touren 
Der RVE Budenheim möchte wie-
der wie im Vorjahr alle diejenigen, 
die Lust und Spaß am Radfahren 
haben, zu „Sommer-Rad-Touren“ 
für Jung und Alt einladen. 
Die 1. Tour wird am Samstag, 19. 
Mai 2018, stattfinden. 
Im Vordergrund steht eine ent-
spannte Tour für alle, die mit uns 
Rheinhessen entdecken wollen 
und interessante Orte in der Um-
gebung beradeln möchten. Man 
kann ein paar ruhige Momente 
genießen oder sich natürlich zwi-
schendurch in geselliger Runde 
entsprechend mit Essen und Trin-
ken verwöhnen lassen. Die Kos-
ten hierfür sind allerdings selbst 
zu tragen. 
Folgende Treffpunkte sind vor-
gesehen: 
Für die Radler aus Budenheim: 11 
Uhr Abfahrt am Gasthaus „Zum 
Goldenen Ritter“, Hauptstraße 1, 
Budenheim. 
Für die Radler aus Heidesheim: 
11.30 Uhr „Rheinterrasse“, Hei-
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Da war mehr drin. Die 1b des FV 
Budenheim spielte nach 0:2 
Pausenrückstand 3:3 in Drais 
Gemischte Gefühle nach dem Ab-
pfiff in Drais bei der Budenheimer 
Zweiten. Mal wieder die bessere 
Mannschaft und wieder nur ein 
Punkt statt des erhofften Dreiers. 
Auf der anderen Seite stand die 
Tatsache, dass man nach dem 0:2 
in der 70. Minute doch noch das 
Remis schaffte. Die Gegentore 
waren sehr ärgerlich, da erneut 
nicht der Zweikampf gesucht son-
dern der Gegner nur begleite wur-
de. Viel mehr als diese drei Aktio-
nen konnte die TSG Drais in der 
Offensive nicht aufweisen. Das 
Chancenplus lag zudem klar auf 
Budenheimer Seite. Weitere Tore 
gelangen jedoch nicht. 
Fazit: Schlimme Abwehrfehler, gut 
zurückgekommen und toller Ein-
stand von Tim Genz (A-Jugend), 
der direkt ein Tor erzielte.  
Am Sonntag, 27. Mai muss die 
Zweite um 13 Uhr zuhause gegen 
Jugenheim zum Saisonfinale an-
treten. 
Es spielten: Jonas Brunn, Domi-
nik Kaesmann, Awale, Chris Kraft, 
Tim Hieke, Manuel Wagner, Leon 
Weissmüller, Flo Stritter, Chris O' 
Neal, Neal Korn, Chris Simon, Mi-
moun Boudilap, Tim Genz, Moritz 
Jansen und Augustin Tsimene.

desheim-Heidenfahrt. 
Interessierte Ingelheimer: 12 Uhr 
an der Feuerwehr, Frei-Weinheim. 
Ziel ist die Winzerhalle in Ocken-
heim. 
Wer möchte, kann auch gerne mit 
dem Auto oder dem Zug zum End-
ziel kommen. Alle sind herzlich 
eingeladen. Für Rückfragen steht 
unser Fachwart Breitensport, Nor-
bert Koch, unter der Telefon-Num-
mer: 0157–38800789 gerne zur 
Verfügung.

Die Teilnehmer an der Schwarz-
waldfahrt treffen sich am Mitt-
woch, 16. Mai, um 9 Uhr am Rat-
haus bzw. 9.10 Uhr am Lüning.

Energietipp 

Dämmung oberste Geschossdecke: Pflicht oder Kür? 
Mainz. (VZ-RLP) – Die oberste 
Geschossdecke von Wohngebäu-
den muss nach der Energieein-
sparverordnung nachträglich ge-
dämmt werden, wenn noch keine 
Dämmung vorliegt oder ein defi-
nierter Mindestwärmeschutz nicht 
eingehalten wird. Wahlweise kann 
auch die Dachschräge gedämmt 
sein.  
Eine Sonderregelung gilt für Ein- 
und Zweifamilienhäuser, in denen 
der Eigentümer eine Wohnung am 
1. Februar 2002 selbst bewohnt 
hat. Dann gilt die Pflicht erst im 
Falle eines Eigentümerwechsels. 
Der neue Eigentümer hat hierfür 
nach dem Kauf zwei Jahre Zeit. 
Die Dämmpflicht für alle anderen 
Gebäude musste bis Ende 2015 
erfüllt sein. 
Der Mindestwärmeschutz ist in 
der Regel bei Holzbalkendecken 
eingehalten. Aber auch ohne Ver-
pflichtung ist eine Dämmung der 
obersten Geschossdecke eine re-
lativ einfache und kostengünstige 
Maßnahme, die auch in Eigenleis-
tung erbracht werden und viel 
Heizenergie einsparen kann: Bei 
ungenutzten Dachräumen reicht 
es, Dämmstoffbahnen oder -plat-
ten auf dem Dachraumboden aus-
zulegen. Empfehlenswert ist es, 
die Platten oder Bahnen etwa 18 
bis 24 Zentimeter dick und fugen-
dicht zu verlegen, um einen guten 
Dämmeffekt zu erreichen. Bei 

Holzbalkendecken sollte aber ge-
prüft werden, ob ein Feuchte-
schutz von unten in Form einer 
Dampfbremse notwendig ist. Dies 
kann der Fall sein, wenn untersei-
tig kein Putz oder keine intakte Fo-
lie vorhanden ist.  
Für nachträgliche Dämmmaßnah-
men können auch Fördermittel in 
Anspruch genommen werden. Bei 
allen Fragen rund um Dämmung, 
Feuchteschutz und Altbausanie-
rung steht der Energieberater der 
Verbraucherzentrale zur Ver-
fügung. Die Beratung ist persön-

Holzbalkendecken lassen sich von oben optimal mit Mineralwolle 
zwischen den Deckenbalken dämmen. Durch die Abdeckung mit 
OSB-Platten wird der Dachraum wieder begehbar. Foto: Bernhard 
Andre

lich und kostenlos und findet nach 
Terminvereinbarung in den Bera-
tungsstützpunkten der Verbrau-
cherzentrale statt. Die Energiebe-
ratung ist in Mainz am Donners-
tag, den 07.06.18 im Umweltinfor-
mationszentrum (Dominikaner-
straße 2) und am Mittwoch, den 
23.05.18 in der Verbraucherzen-
trale (Seppel-Glückert-Passage 
10, 2.OG). Die Beratungsgesprä-
che sind kostenlos. Telefonische 
Voranmeldung unter 0800 / 60 75 
600 (kostenlos).  





F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 16.05.2018

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Ihre Ideen
und unser

Know How

Sonder-
wünsche
erfüllen
wir gern

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0


